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fahrungen endgültig kurirt worden iſt. Das ſo⸗ gemeldet. In Stewken bei Thorn iſt die Arbeiter⸗ 
zialdemokratiſche Regime hatte die Stadt Per⸗ frau Segar, in Steinfurt bei Getau der Waſſer⸗ 
pignan an den Nand des Bankerotts gebracht, arbeiter Moede erkraukt. Nach amtlicher Mitthet⸗ 
als die Genoſſen durch die Wahlen des 1. Mai lung find in der Stadt Warſchau in fünf Tagen 
1892 dem Privatleben zurückgegeben wurden. Die 22 Erkrankungen und 10 Todesfälle, im Gouver⸗ 
Praxis dieſer Leute in Perpignan war dieſelbe, nement Warſchau in vier Tagen 22 und 13, im 
wie fie in allen anderen der ſozialdemokratiſchen Gouvernement Plotzt in zwei Tagen 11 Erkran⸗ 
Verwaltungsplage anheimgefallenen Gemeinden kungen und 6 Todesfälle an aſiatiſcher Cholera 
beobachtet worden iſt: Die Genoſſen machten es vorgekommen. : = 
ſich auf den kuruliſchen Seſſeln bequem, überließen Superintendent Braun in Marienwerder ift 
die eigentliche Arbeit den ſtädliſchen Berufsbeamten zum Generalſuperintendenten für die Provinz Oſt⸗ 
und ſorgten in erſter Linie für ſich ſelbt. Aus preußen ernaunt und wird fein neues Amt bereits 
dem Säckel der ſtädtiſchen Steuerzahler bewillig⸗ am 1. Juli antreten. 5 = 3 
ten fie ſich ſpleudide Gehälter, ſchufen auch noch Eſſen a. d. Ruhr, 9. Juni. Das geſtrige 
Sinekuren für verſorgungsbenöthigte Verwandte Grubenunglück auf Schacht 2 der Zeche „Dannen⸗ 
und Freunde, lebten einen Tag wie alle Tage in baum“ iſt, wie die „Rheiniſch⸗Weſtfäliſche Zeitung“ 


Bedürfniß oder nur ein zufälliges Zuſammentreffen] Neubeſtimmungen über deſſen Ergänzung in Kraft 
Deutſchland. I jörtlicher Umſtände vorliegt. Im ne treten zu laſſen. Man ſah ſich veranlaßt, eine 
Berlin, 9. Juni. Heute beſichtigte Seine ſind die Arbeiten zur Umgeſtaltung der Tabaks⸗ Aenderung zu planen, weil der leitende Ingenieur 
Maſeſtät das Garde⸗Küraſſier⸗Regiment und das ſteuervorlage im vollen Gange und nehmen alle an Bord der Kriegsſchiffe heutzutage zweifellos 
zweite Garde⸗Ulanen⸗Regiment, folgte nachher mit verfügbaren Kräfte in Anſpruch. An eine Abänderung einen der für das gauze Schiff im Ernſtfalle ver⸗ 
den fürſtlichen Gäſten und den engliſchen Ofſtzie⸗ des Brauntweinſteuergeſetzes, von der letzthin in antwortlichſten Poſten bekleidet, der in vielen 
ven einer Einladung zur Frügſtückstafel beim der Preſſe viel die Rede geweſen, iſt man im Fällen ausſchlaggebend wird. Wie die „Voſſ. 
Offizierkorps des zweiten Garde⸗Ulanen⸗Regiments Reichsſchatzamte noch nicht herangetreten, und Ztg.“ erfährt, hat man zunächſt ins Auge gefaßt, 
und begab ſich nach Aufhebung derſelben in das es iſt davon auch neuerdings an den maß⸗ bei einer Umgeſtaltung über die Ergänzung des 
hieſige Schloß. Die Rückkehr nach dem Neuen gebenden Stellen noch nicht wieder ernſtlich die Maſchinen⸗Ingenieurkorps dahin eine Aenderung 
Palais erfolgt im Laufe des Nachmittags. Abends Rede geweſen. Eine beſonders rege Thätigkeit eintreten zu laſſen, daß vor Allem die Aſpiranten 
findet im Neuen Palais eine größere muſikaliſche herrſcht gegenwärtig im preußischen Handels- im Maſchinen⸗Ingenieurkorps der Flotte eine ab⸗ 
Abendunterhaltung aus Anlaß der geſtern Abend miniſterium, wo zwei wichtige Neichsangelegen⸗ geſchloſſene höhere Schulbildung, wenn möglich 
eingetroffenen erlauchten Gäſte Ihrer kaiſerlichen heiten vorbereitet werden. Erſtens wird dort ein die eines Polytechnikers, haben ſollen; während 
00 en Majeftäten 1555 zu nor 100 1 05 f für das a 1 15 1 115 x Dan N 2 85 
300 Einladungen ergangen find. — Se. Mafeſtät) werk ausgearbeitet, nachdem der vorjährige Ent: ſchiniſten die Fachbildung lediglich durch die Lehr⸗ en 5 ee ; Beier le Re 
der Kaiſer is nach deu bisherigen Beſtimmun⸗ wurf 152 allen zu Meinungen ungen anf inſtitute der Flotte ſelbſt erhielten, und nur ein⸗ dulei Jubilo. und durchſchwärmten die Nächte in nunmehr beſtätigend mittheilt, durch Enkgleiſung 
gen am 23. d. M. in Kiel eintreffen, daſelbſt geforderten Fachkreiſen die abfälligſte Beur⸗ zelne Ingenieure ausnahmsweiſe zum Beſuch einer ſchlechten Häuſern. In Perpignan hatten fie ihre der Förderkorbes während der Seilfahrt geſchehen. 
einige Tage verweilen und daun von dort aus theilung gefunden hatte. Es beſtätigt ſich, daß, techniſchen Hochſchule abkommandirt wurden. Aera mit einer nach Millionen von Franks Drei Bergleute wurden getödtet, einer ſchwer und 
die Reiſe nach der norwegiſchen Küſte autreten. nachdem man im vorigen Jahre vergebens verſucht Natürlich beabſichtigt mau, nach einem Eintritt zählenden Schuldenlaſt beſchloſſen. Die nachfolgende | bier leichter verletzt. 25 8 1 
* In Bezug auf das, was in Gemäßheit hatte, die einander ſchroff gegenüberſtehenden An⸗ dieſer geſteigerten wiſſenſchaftlichen Vorbedingungen Bourgeoisverwaltung hat es nun nach Ablauf en Siegen, 9. Juni. In dem Prozeſſe gegen 
des § 3 des Kleinbahngeſetzes als dem Unter⸗ ſchauungen der Innungs⸗ und Nichtinnungskreiſe auch die Rangverhältniſſe der Marine⸗Maſchinen⸗ von 2 Jahren dahin gebracht, daß die ſozialdemo⸗ Brüggemann „und Genoſſen wegen Zuſammien⸗ 
nehmer zur Laſt fallende Baarauslage anzuſehen zu vereinigen, nunmehr der Verſuch gemacht Ingenieure dahin zu ändern, daß ſie in ihrer ge⸗kratiſche Schuldenlast, ohne ſchärfere Anſpannung hruchs des Siegener Baukpereins beantragte der 
fei, ift eine wichtige Entſcheidung dahin ergangen, werden ſoll, eine völlig von einander getrennte ſellſchaftlichen Stellung vollkommen gleichberechtigt der Stenerſchraube, abgetragen, das Gleichgewicht Staatsauwalt folgende Strafen: gegen Brügge. 
daß die Koſten der Reiſen, welche von Staatsbe⸗ Organiſatjon für Innungs⸗ und Nichtinuungs⸗ mit dem übrigen Seeoffizierkorvs ſtehen. Auch im ſtädtiſchen Haushalke wieder hergeſtellt iſt und Bann wegen abſichtlicher Benachtheiliaung des 
amten zum Zwecke der landespolizeilichen Prüfung Handwerker zu ſchaffen. Doch iſt Näheres hier⸗ äußerlich will man dieſe Gleichſtellung des Ma⸗ bedeutende Arbeiten im Jutereſſe des Gemeinwohls Berf bel im Diffevenzhanbel, ſowie wegen S: 
und der Plaufeſtſtellung unternommen werden, über auſcheinend noch nicht beſchloſſen. Gerave]fchinen-Öngenienrkorps mit dem Seecoffizierkorpe ausgeführt worden find. Thatſachen beweiſen, Ja 0 Erpreſſung und Betruges 7 la 
in der Regel nicht als baare Auslagen des Ver⸗ die Ausführung dieſes Grundgedankens dürſte dahin zum Ausdruck bringen, daß man ihnen das und die in den Akten der ſozialdemokratiſchen ahre Goch und 23 000 Mark Geldſtrafe; 
fahrens in dieſem Sinne zu betrachten und daher zuletzt ſehr bedeutende Schwierigkeiten verurſachen. Anlegen der Schärpe verleiht, wie es bereits nach Stadtverwaltungen Frankreichs niedergelegten That⸗ ſchleier ſch wegen Benachtheiligung und Ver 
nicht vom Unternehmer, ſondern von der Staats⸗ Zweitens find im Handelsminiſterium die Vor⸗ dem Unglück auf der „Brandenburg“ ſeitens des ſachen führen eine fo beredte Sprache, daß den an 3 li Jahre Gefängniß und 5500 Mark 
kaſſe zu tragen find. Nur wenn ausnahms⸗ arbeiten zu dem in Ausſicht geſtellten Gejeg- | Oberkommandos der Marine an allerhöchſter Geuoſſeu nichts übrig blieb, als ſich ganz ſtill bei e N rafe; gegen Franz wegen Beihilfe zu den 
weife folche Reiſen durch Verſchulden des Unter⸗ entwurf über die Umgeſtaltung des Börſenweſens Stelle in Anerkennung des heldenmüthigen Ver⸗ Seite zu drücken. Es iſt charakteriſtiſch, daß die ieh „Delikten und wegen ſtrafbaren Auf 
nehmers veranlaßt find, ſei es, daß Termine begonnen worden. Das ſehr wichtige und haltens der Maſchinen⸗Ingenieure befürwortet ſozialdemokratiſche Parteipreſſe Deutſchlands, eu le 1 Gefänguiß; und gegen 
fruſtirt werden oder daß Verlegung der Termine theilweiſe werthvolle Material, das die Börſen⸗ worden war. N welche ſeinerzeit über die Gemeindewahlſiege der G ahre Gefänguiß und 20 000 Mark 
auf Autrag des Unternehmers ſtattfindet, ſollen enquetekommiſſion zu dieſer Angelegenheit geliefert — Aus Genua geht der „Poſt“ die Mit⸗ franzöſiſchen Genoſſen orakelte und den Aubruch u 4 € . i 
die Koſten dem Letzteren zur Laſt gelegt werden. hat, wird einer eingehenden Prüfung und Sichtung theilung zu, daß ſich ſeit geraumer Zeit, be⸗ einer Glückſeligkeitsära weiſſagte, jetzt auf einmal Ei 1 „9, Juni. Die in Paris ſtattgehabte 
— Die Karl⸗Peters⸗Stiftung hat iim Hinblick unterzogen. Das Finanzminiſterium und das ſonders bei Beendigung der diesjährigen Winter⸗ die Sprache völlig verloren hat. Br 1 bach Herd Konferenz genehmigte faſt 
auf die mißglückte Wirkſamkeit des Antiſklaverei⸗ Reichspchatzamt werden ſich dann ſpäter an dieſen ſaiſon an der Rivierg, wieder die Eiſenbahn Gegen die Art, wie die letzte dreiprozen⸗ uf Norddeutſchland betreffende Anträge 
Komitees ſich von neuem konſtituirt und wird] Vorarbeiten betheiligen. Es beſteht die Abjicht, Diebſtähle häufen. Die über Luino, Chiaſſo und tige Reichsauleihe begeben iſt, wurde feiner Zeit 1115 e en des Wiuterdlenſtes. Die 
demnächſt mit einem Aufruf vor die Oeffentlich⸗ den Entwurf bis zum Herbſt fo weit fertig zu Stellen, | Ala beförderten Koffer bleiben öfters auf Zwiſchen⸗unter Hinweis auf die äußerlich großen Erfolge adrigtiſche Bahndirektion übernahm die Leitung 
keit treten. „ daß er dem Reichstage bald nach deſſen Wieder- ſtationen liegen; wenn dieſelben dann den) der fräuzöſiſchen Anleihen geltend gemacht, daß des 19 5 Kongreſſess. 5 er 
— Der auf beute angeſetzte Termin gegen zuſammentritt vorgelegt werden kanu. Ob es betreffenden Reiſenden wieder zugeſtellt werden, ſo der Emiflionstonvs zu nahe dem Tageskours liege, eipzig, 9. Juni: In dem Sacharin⸗ 
den Reichstagsabgeordneten Ahlwardt wegen Be⸗ aber möglich ſein wird, dies Vorhaben auszu⸗ fehlen die etwa darin aufbewahrten Werthgegen⸗ um eine rege Betheiligung des Kapitals an den 0 von Heyden gegen Fahlberg hat 
leidigung des Finanzministers Dr. Miquel iſt im führen, erſcheint im Hiüblick auf den gegenwär⸗ ſtände, ohne daß am Deckel oder an den Schlöſſern Zeichnunzen zu ſichern. Der heutige Stand der das Reichsgericht heute die Berufung v. Heydens 
letzten Augenblick aufgehoben worden. Wie ver⸗ ligen Rückſtand der Vorarbeiten und die große irgend etwas zu bemerken wäre, was auf ein ge⸗ dreiprozeutigen Reichsanleihe beweiſt deutlich, daß 1 und gegen ihn das Sacharin⸗Patent 
lautet, hat der Minister auf eine Bitte des An- Schwierigkeit des zu bewältigenden umfangreichen waltſames Aufbrechen ſchließen ließe. Das ge⸗ die Reichsfinanzverwaltung bei der Bemeſſung Fahlbergs, unter Auferlezung der Koſten, aufrecht 
- gellagten den Strafantrag zurückgezogen, nachdem Stoffes ſehr fraglich. ſtohlene Gut wird nur in ganz vereinzelten des damaligen Emiſſionskourſes durchaus das erhalten. 2 17 55 
die in Frage ſtehende Angelegenheit durch den — Das im Reichsjuſtizamte ausgearbeitete Fällen wiedergeſunden. Den Neifenden muß Richtige getroffen hat. Der heutige Koursſtaud ür Bückeburg, 9. Juni. Der, regierende 
Prozeß gegen Plack und Genoſſen ihre Aufklärung Statut über die gleichmäßigere Behandlung der dringend gerathen werden, Geid oder Werthgegen⸗ zeint, daß der Kredit des Reichs ſowohl im In⸗ Fürſt Friedrich zu Waldeck und Pyrmont hat 5 
gefunden hat, ee Sc Gefangenen, das jet. der Prüfung und Begut-|ftände, wie Juwelen, Uhren u. ſ. w., nicht in den lande als im Auslande fo hoch ſteht, daß die Be⸗ ſich gestern auf Schloß Hohenburg in Baiern 8 
»Die „Times“ bringen eine Depeſche aus achtung der Bundesregierungen unterliegt, beruht, Koffern unterzubringen, da die Bahnverwaltung gebung nicht mit beſonderen Opfern erkauft zu wit der Prinzeſſin Bathildis zu Schaumburg 
Pyiladelphia, wonach die deutſche Regierung gegen wie verlautet, auf der Auffaſſung, daß die Vor⸗ dafür keine Verantwortung übernimmt und im werden braucht. Das, was damals erreicht wer⸗ Lippe verlobt. e 72711 
die Erhebung eines Zuſchlagszolls von ½ C. auff ſchriſten des Strafgeſetzbuches über Zuchthaus⸗ Gegentheil ſelbſt ausdrücklich davor warnt. Im, den ſollte, den erforderlichen Geldbedarf des Reichs HBeſterreich⸗Uugarn. 
das Pfund Zucker aus ſolchen Ländern, die Zucker⸗ ſtrafe, Feſtungshaſt, Gefängnißſtrafe und Haft] Jutereſſe des reiſenden Publikums wäre zu zu einem thunlichſt für die Reichskaſſe ange⸗ 5 N 15 
prämien zahlen, proteſtirt und mit Repreſſalien den Grundſatz der gleichmäßigen Bollſtrecküng wünſchen, daß die Reiſehandbücher (wie einige] meſſeuen Preiſe zu decken, iſt erreicht worden Rei vet, 9. Juni. Die liberale Partei des 
gedroht haben ſoll. Dazu bemerkt die „Nord⸗ der einzelnen. Strafarten zur Vorausſetzungſes übrigens ſchon gethan haben) eine Warnung Dein gegenüber kaun man ſich leicht darüber hin⸗ Reichstags hielt heute Mittag eine außerordent⸗ 
deutſche Allgemeine Zeitung“: Die Nachricht ijt| haben. Zur Durchführung dickes Grandſatzes nach dieſer Richtung au nähmen und die) wegſetzen, daß die Spekulation nicht, wie dies in liche Konferenz, in welcher Iguatz Daranyi fol 
falſch und rührt wahrſcheinlich von den amerika⸗ regelt das Strafzeſetzbuch ſelbſt in den SS 15 bis Reiſenden veranlaßten, alle Werthgegenſtände, Nachbarſtaaten der Fall zu fein pflegt, ſich der gende Erklärung abgab, die von der Partei zum 
miſchen Zuckerintereſſenten her, die durch Verbrei⸗ 18, 22, 57 Abſ. 2 die Vollſtreckungsweiſe hin⸗ ſowie alles Geld nur in dem ſicheren Handge“ Zeichnung bemächtigt hat, welche Theiluahme der Beſchluſſe erhoben wurde: Mit Ueberraſchung 
tung dieſes Gerichts die bekannte nationale ſichtlich des Arbeitszwanges, der Beſchäftigung, päck unterzubringen, letzteres aber während der] Spekulation ſich in einer vielfachen Ueberzeichnung habe ich erfahren, daß meine Reſolution vom 2 
Empfindlichkeit ihrer Landsleute reizen und für Zuläſſigkeit der Einzelhaft durch allgemeine Vor⸗Reiſe auf der Eiſenbahn, und beſonders auf der Anleihen zum Ausdruck gebracht hat. Mau Juni, welche in der Konferenz einſtimmig auge⸗“ 
chre begehrlichen Wünſche das ausgeprägte Selbſt⸗ ſchriften, die aber, indem fie. auf beſondere per⸗ Haltſtationen, nicht aus den Augen zu verlieren.] kann vielmehr nur beſriedigt darüber fein, daß Aich 0 zicht nur in inländiſchen, ſondern 
ſtäudigkeitsgefühl des Amerikaners mobil machen ſouliche Verhältuiſſe, z. B. die individuelle Fähig . Der Beſcheid, welcher jüngſt dem wie jetzt nicht mehr bezweifelt werden kann, die ih n Er ändiſchen Blättern mißverſtanden und 
machten. Die Hinffüigkeit der ganzen Behaup⸗ keit Bezug uehmeu, noch immer Verſchiedenheiten Magistrat von panda auf eine Immevial⸗ nene Ausgabe, ber Schutoverſchreihungen des femd it endenz beigelegt wurde, welche derſelben 
tung ergiebt ſich ſchon daraus, daß vorläufig nur für die Ausführung in den einzelnen Fällen zu⸗einzabe an den Kaiſer wegen der Gemeindebe⸗Neichs weſentlich zur wirklichen Kapitalsanlage frem 5 ft und welche auch dieſer Partei jederzeit 
ein Beſchluß des Senatskomitees vorliegt, der, un (allen Im Ulebrigen fehlt es noch im deutſchen ſleuerung der Militärwerkſtätten ertheilt iſt, lenkt gedient hat. A e Moe 0 1 (Zuſtimmung.) Wir haben nichts 
Geſetzeskraft zu erlangen, nicht allein den Seuat, Reiche an einer einheitlichen Gleichmäßigkeit in die Aufmerkſamkeit wieder auf die Frage der Anläßlich der ungariſchen Miniſterkriſe Wuchs nere 175 der Regierung gegenüber. 
ſondern auch noch das Repräſentantenhaus zu der Straſvollſtreckung, z. B. in den Auordunngen Heranziehung des Reichsfiskus zu den Gemeinde- häufen ſich die Audienzen beim Monarchen, die 431555 Auf 77 ei der Betonung der under⸗ 
paſſiren hat und der Zuſtimmung des Präſidenten über Lebensweiſe, Beköſligung, Lagerſtätte. Soweitſſtenern. Bisher iſt die Heranziehung des Reichs Konferenzen der für die neue Kombination in Be⸗ ſeler A ad erbaltung.„unierer Telüsiplen, > Hl 25 
bedarf. ſich die alſo beſtehenden Verſchiedenheiten ohne zu einer Steuer perſönlicher Natur nicht geſtattet, tracht dommenden berſönlichkeiken und die Parket rer und unſcher uren unberänbertan en. 
— Es geht eine Nachricht durch die Blätter, Aenderung des eigentlichen Straſſyſtems, ſomit ſa es wurde ſogar im Herbſt 1874 durch die beſprechungen, und doch ſteht die Erreichung des el Cam 1 09 1 ˖ duhänglichfeit e mM. == 
daß Or. Peters feine Beſtallung als Reichekem⸗ obnte Beſchreitung des Weges der Neicpögefeg-| Vorlesung eines Geſcteutwurſs über die Stener⸗ Angeitrebten politiven Jieles noch immer aus. gde Mini 1 1170 0 1 wee 8 
miſſar erhalten habe und in die Kolonialäbthei⸗ gebung befeitigen laſſen, ſoll dies im Weſeutlichen] freiheit des Reichseinkommens der Verſuch ge⸗ Daß die Arbeit der letztvergangenen Tage nicht tenen Men erpräſes und ſeine Kollegen gebeten, 


7 en e dee ente d i ichsfuſti; Pr itete macht, dieſe Heranziehung ausdrücklich auszu⸗ vergebens gethan worden iſt, darf man krotzdem in dieſen ſchweren Tagen die Führung der Partei 8 - 
tung des Auswärtigen Amtes eintvete. Der Sach⸗ durch das im Reichsjuſtizamte ausgearbeitete macht, dieſe Heranziehung 8 als gewiß annehmen, immerhin hat ſich die weiter beizubehalten. Einer noch nicht gebildeten 
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verhalt ift, laut der „Nordd. Allg. Ztg.“, anders. oben erwähnte Statut geſchehen. 5 ſchließen. Seitdem haben ſich allerdings die An⸗ AN: iB. aun ine e ee ü Mr 1 : 
je Rel ker wie Ba 0 he : de Were Berliner ſchanungen geändert. Die Verhältuiſſe, wie ſie Leiſtunssſähigkeit des ungariſchen Parlamientarig⸗ Nigierung gegenüber konnten wir unſere Lage und 
Die Reichskommiſſare hatten, wie der Gouverneur Geſtern nahm der „Verein der Berliner cl e ) . j mus in Ueberwindung einer ſchwierigen Situation unſer Verhältniß nicht bezeichnen. Das haben 


nur Kommiſſarien, da nur ein Pauſchquantum im Gaſtwirthe“, welcher 1400 Mitglieder zählt, zum ſich in einzelnen Gememden in Folge Nenanlaze 
Kolonial⸗Etat ausgeworfen war und die etats⸗ Bohfott Stun. Die im en Saale, bezw. Vergrößerung von Militärwerkſtätten, Werften 
mäßigen Stellen fehlten. Nach Einrichtung von] Wilsnackerſtraße 63, abgehaltene Verſammlung u. ſ. w. herausgebildet haben, haben die Frage 
etatsmäßigen Stellen hat uun Dr. Peters war ſehr zahlreich beſücht. Der Borſitzende, doch in einem anderen Lichte erſcheinen laſſen. 
fein Patent als etatsmäßiger Reichskommiſſar er⸗ Herr Triebel, bemerkte, daß die Gaſtwirthe ſich Namentlich wird woh faſt nirgends verkaunt, daß 
halten. Ebenſo hat Wiſſmann dieſes Patent er⸗ niemals um politik, ſondern nur um das Wohl] gerade dieſe Gemeinden bezüglich der Schulver⸗ 
halten. Zr und die Wünſche ihrer Gäſte bekümmert haben. 

— Ueber die Verhandlungen des Kolonial- Durch dieſen vom Zaun: gebrochenen Bohkott 
ralhs berichtet der „Reichs⸗ und Staats⸗Anzeiger“ einer politiſchen Partei ſeien aber auch fie ge⸗ 
weiter: Geſtern Vormittag wurde von dem Aus⸗ zwungen, Stellung zu nehmen. Dieſe Stellung⸗ 
ſchuß des Kolouialraths der Entwurf zur Grunde nahme könne nicht zweifelhaft fein. Der Gaſt⸗ 


diesmal nicht von ihrer gläuzendſten Seite gezeigt wir jedoch erklärt, daß wir die Durchführung 
und die geſammelten Erfahrungen ſollten alle un⸗ unserer Prinzipien unter allen Verhältniſſen for⸗ 
gariſchen Parteien in dem Vorſatz beſtärken, den dern werden, und dem könnte kein anderer Sinn 
Schwerpunkt ihrer Aktion mehr in die Förderung beigelegt werden, als daß wir die Verwirklichung, 
der Intereſſen des Gemeinwohls als in die Arran⸗ der unſerem Programme entsprechenden Prinzipien 
girung von Konflikten im Schoße der Vertretungs⸗ unterſtützen werden, unſer politiſches Vertrauen 
körperſchaften zu verlegen. jedoch davon abhängig machen, oh wir von der 
Das „Wiener Fremdenblatt“ wird von gut) aus unſerer Partei gebildeten Regierung die 
unterrichteter Seite verjichert, daß die Peſter Mel⸗ Durchführung eines Programms ſicher erwarten 
pi a 1 0 Freien Preſſe“, Graf Kalnoky nn ing d wies u 
büchordnung für Deutſch⸗Oſtafrifa forkberathen, wirt ! 8 0 105 d habe ſein Verbleiben im Amte davon abhängig daß wer das der Krone ausſchließlich zuſtehend 
11 5 nach He nder I Senne. eiche 1 on na ns Mißſtänden ein Ende bereiten ſollte. Der Ent⸗ gemacht, ob Szilagyi Miuiſter bleibe oder nicht, 1 Perſönlichkeiten mit der Kabinetsbildung 
um 3 Uhr begann, beſchäftigte ſich mit den von ten umſonſt zur Verfügung ftellen, er ſolle ſich wurf war auch damals ſchon den einzelnen und eine Depeſche in dieſem Sinne nach Peſt abe öl etrauen, in irgend einer Richtung tangiren 
Staatsminiſter von Hofmann, Dr. Scharlach, von noch vorſchreiben laſſen, daß er gutes Bier — betheiligten Reſſorts zur Erörterung unterbreitet VVV Dr Sal ar u ne 
der Heydt u. a. eingebrachten Anträgen wegen und das ſef do 0 99 Ringbier an Tine W worden. Ueber die Urſachen, welche für das bis⸗ "" Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten, nicht und konnten wir nicht thun, da Niemaud 
even . Abänderung der Geſchäftsordnung. Bei der nicht mehr verabfolgen dürfe. Das fei eine Ver⸗ en ee , a ll de G0 bee Waere act, Ou 1 Krone nich Yefyelken Wlsbe ind Bee an eine 
ſehr eingehenden Diekuffion, an welcher ſich ander |gewaltigung der geſammten Bürgerichait, Weiſe gun auer Ne, A Leine Denianbigte DAT und Wyr auf Föhr, um bie Halligen, die Anh Toldhen, mit der ungariſchen Verfaſſung nicht zu 
den Antragstellern auch Geh. Kommerzienrath von man dieſelbe nicht mit aller Entſchiedenheit durch kheilung in die Oeffentlichkeit gedrungen. Man und Che auf Föhr, um die Halligen, die Maß⸗ vereinbarenden Mittel grei t 5 
der Vorſitzende betheiligten, ergab einmüthiges 21 9 wird ſich aber vielleicht daran erinnern, daß, als regeln zum Schutze derſelben und die dort im vereint en Mittel greifen wollte, Ja ſogar, 
iu e ale Ader as Anfichten nun e er nen ec m bie ganze Angelegenheit im a RE e ches der 5 in ne alte 
7 ur Erreichung der von den An⸗ 5 g 3% Nine R Reichstage verhandelt wurde, der Vertreter des ſchein zu nehmen. 8 Aue 5 37 
ne Gee Ziele 9 Aenderung der fab ben e ae p Neichs⸗Marineamts energiſchen Einſpruch dagegen e de eee a a den Jahren S 
Geſchäftsordnung nicht bedürfe. Um die Kon⸗ ſie ihr Brod, von welchem Schlächter das Fleisch e daß 11 Gemeinden. u 191 Gaarden, den Darf ü pi Md Senn auf ed a been iir eln > 
tinuität der Sic ungsperioden aufrecht zu erhalten, don welchem Schuſter und Schneider die Bellei⸗ Werbe anale Wegen. der, Peranziehung det durch die Post in erſler Reihe ſich darauf ae tiſche Pflicht hielk. Ich bitte, daß die Konferen 
5 ng der Mitglieder ſich unmittel' dun ti Reichsfiskus zu den Gemeindeſteuern petitionirt durch die Poſt in erſter Reihe ſich darauf er⸗ Ehe PT f Non 15 
e , . . äuftii ven| nn, au, Brh sieh, wa, da TB 
gehe ie Vorſtänd „Gaſtwirtl 80 wä 0 g fer „Erſcheinens und dem Gewichte der Einzelnummer meine 6 { N Mut 
anfügen. Außerdem ſoll anſtatt eines formellen und des Vereins der Brauereien haben erkannt, wären. e e e e eee des Blattes bemeſſen werden ſoll wird uns (Langandanernde lebhafte Zuſtimmung.) a 
Schluſſes der einzelnen Seſſion nur eine Ver⸗ daß jetzt jede Fehde ruhen und eine gegenseitige rechterhalten worden ift, iſt nicht bekaunt. Jeden⸗ x emeſſe erden ſollen — wird uns i A an 
apa eue Bam, Wie Des lu, Sale 1601 ba Nas pen mühe: Die Pruner IB de uch Ken, Mil dir Gemeine [ME Se it „Der en. Chi lrenen i del emma Nr Uhr ale 
it Gr ehen ſei, die von dem Koloulal⸗ divelteyen haben fi pfl a f or ar „a wußte wieder ei ten or | ien 
han i g einzelner Fragen eingeſetz⸗ En el ad und auch noch in dem am J. April 1895 in Kom.“ wußte wieder einmal zu melden, der falls Ih) Dalmatien ee e G 
ten Ausſchüſſe in der Zwiſchenzeit bis zur nächſten] Noth gerathen, alle Forderungen nicht nur auf Kraſt en ey en Ab 1155 ane 5 15 Pant Ain 75155 ii helle ln i uch an = 
ea Thätigkeit fortſetzen Könnten, . 55 2 ; ; zthicl eſetze ausgeſprochen iſt, angezeigt, daß die Frage Austri us dem Kreisausſchuß Limburg und eh 
8 en t 8 A Ausschuß für 1 7 En 5 5 De an der Steuerpflicht des Reichsfiskus einer materiellen aus dem Provinzialverwaltungsrath erklärt habe, See gegangen. s 


ee 2 N . egelung ird. ch feine Mandate als Landtags und Reichs⸗ f 
die Grundbuchordnung aufs neue zuſammen, Kein Gaſtwirth ſolle in dieſem Kampfe gegen und formalen Regelung unterzogen wird nn an ag Reichs Schweiz. 
ebenſo war er auch heute Vormittag verſammelt, die Sozialdemokratie zu er a 9 er e Die ſozialdemokratiſchen Gemeinderäthe e e ee een Auf ni ein Pri⸗ En weil 1 cheil 
um feine Aufgabe zu Ende zu führen. Heu te Vorſtand empfehle noch die Annahme folgen⸗ Fraukreichs haben nach verhältuißmäßig kurzer licher Arne bei Dr Lieb au nl: Bern, 9. Juni. Der Nationalrath 1 heilte 
Nachmittag ſollte die Schlußſitzung des Kolonial- der Reſolution: „Der Verein der Berliner Gaſt⸗ Amtsführung vollſtändig abgewirthſchaſtet. An Mitt san vollſtäudi man „meldet iſt jene dem bereits on laß Ständerath Aa 
raths ſtattfinden. ö a wirthe richtet an die Berliner 71 5 reſp. 1 ile dg Genese be 1 a un 2 bun er en. 8 he feine en mit Nor⸗ 
— i vi ätigkeit in | ar die geſammte wohlgeſiunte Berliner Einwohner⸗ hinterlaſſen die Genoſſen überafl Ruinen. . bon Königsberg nach Breslau als ne de Beck: 
1% der Rei 17 Bett pie 1 ſchaſt die dringende Vile, ſich den Veſtrechungen unvermeldliche Rückſchlag gegen den Charlatanis⸗ Nachfolger des Ende d. Mis. in den Ruheſtand Domodoſſola, 9. Juni. Als Experten für 
der Reichshauptſtadt. ; 1 Berliner Brauerei ; ie lottrige Geſchäftsführ „ ſo⸗ u tretenden langjährigen Regier äftdenten Frhru. den Simplon⸗Durchſtich find die Jugenieure Co⸗ 
Jdeeitig beendet war, iſt in den Reichs⸗ und preußiſchen der Berliner Brauereien und der Umgegend ſowie mus und die Lottrige Geſchäftsführung der fo trete glährigen Regierungspräfidenten Frhrn. Combo For, W „ die Bundesrithe 5 
Miniſterien vorläufig von der herannahenden denen der Berliner Gaſtwirthe in dem gegenwär⸗ zialdemokratiſchen Stadtverwaltungen, der ſich aus Juncker von Obercourent verſetzte Regierungs⸗ aan o, 61 5 3 5 leni 1 unde a dane Ge 
Ferienzeit noch wenig oder gar nichts zu ver⸗ tigen Bier⸗Bohykott anzuschließen, um dem ſich der Mitte ihrer Verwaltungsbefoylenen heraus präſident von Heydebrand und der Laſa hat 0 1911 au Mi SEHEN der Kantone Genf, 
ſpüren. Ueberall wird gegenwärtig fleißig gear⸗dürch nichts zu rechlſertigenden und gegen alles mit elementarer Gewalt geltend machte, hat in ſeine bisherige Stellung ſeit dem Oktober Wag t und Wallis eingetroffen. 
beitet, auch bereits im Hinblick auf die nächſte beſtehende Recht verſtoßenden Boykott ein Ende zu einigen Städten bereits zur Abſetzung der ſozial⸗ 1889 inne. Er it (wie die „K. Z.“ ſchreibt) Frankreich. 
Parlamentszeit, der die Löſung verſchiedener machen, durch welchen nicht etwa eine Brauerei demokratiſchen Stadtväter geführt, in anderen iſt am 26. Auguſt 1849 geboren, Großgrundbeſitzer RE E 5 5 i 
großer Aufgaben zugedacht iſt. Im Reichsamt oder ein Gaſtwirth, ſondern eine unberechenbare deren Ausmerzung nur noch eine Frage kurz⸗ auf Naſſadel im Kreiſe Namslau in Schleſien Paris, 6. Juni. Die Parlamentarier haben 
des Innern wird, nachdem dort eben erſt die Zahl von Familien ins Unglück geſtürzt werden.“ bemeſſeuer Zeit. In Südfrankreich find es u. a. war längere Zeit Landrat) dieſes Kreiſes und die deutliche Empfindung, daß es fo nicht welter 
drei auf die Unfallverſicherung bezüglichen Geſetz⸗ In der lebhaften, den Ausführungen des Vor⸗ die Städte Perpignau, Cette, Beziers, Nimes, wurde Anfaugs der ler Jahre vortragender gehe. Müßige Anfragen, bei denen ſchlechter ings 
entwürſe zum vorläufigen Abſchluß gebracht ſitzenden zuſtimmenden Debatte machte ſich die welche bei deu letzten Gemeindewahlen ſich der Nath im landwirthſchaſtlichen Miniſterium. Nach nichts Brauchbares herauskommen Tann, nehmen 
worden ſind, zunächſt, wie bereits gemeldet, der größte Erregung gegen die Boykotter geltend. Es Geuoſſen kurzer Hand eutledigten. Narbonne und Königsberg kam er, als Freiherr v. d. Recke die ganze Zeit der Kammer in Anſpruch, be⸗ 
Entwurf zur Bekämpfung des unlauteren Wette, wurde empfohlen, jeden „Genoſſen“, der elwa in Marſeille, wo die Sozialdemofratie einſtweilen nach Düſſeldorf verſetzt worden war. Herr drohen und erſchüttern die Regierung, verärgern 
werbs ausgearbeitet. Auch find dort die vor⸗ den Lokalen der Gaſtwirthe Agitation betreiben noch im Rathhauſe thront, werden dem Beiſpiel bon Heydebrand und der Laſa hat von die Gemüther und hetzen die Parteien gegen ein⸗ 
ausſichtlich ſehr umfangreichen und zeitraubenden wolle, ſofort hinaus zu befördern. Die Reſolu⸗ der vorgenannten Städte ehebaldigſt folgen. Per⸗ 1879 bis 1889 als Vertreter ſeines heimathlichen ander. Die nöthige und nützliche Arbeit der 
Vorbereitungen zur Umgeſtaltung der Alters⸗ und tionen wurden einſtimmig angenommen. Wie in pignau welches das ſozialdemokratiſche Joch vor Wahlkreiſes dem breußiſchen Abgeordneteuhauſe Volksvertretung ſtockt gänzlich. Darüber und 
Invaliditäts⸗Verſicherung in Angriff genommen der Debatte von einem Redner bemerkt wurde, zwei Jahren ſchon abſchüttelte, hat innerhalb und ebenſo von 1884 bis Ende 1889 dem deut⸗ weder die Geſetzgebung, noch die Einrichtun des 
worden. An den Grundlagen des Reichsgeſetzes haben die vereinigten Brauereien den Gaſtwirthen dieſes Zeitraumes Ordnung und Sparſamkeit in ſchen Reichstage angehört. Haushalts kommen vorwärts. Die neue „Fort⸗ 
vom 22. Juni 1889 ſoll zwar nichts geändert jetzt — um dieſelben in dem Kampfe zu unter⸗ der Stadtverwaltung, Eigenſchaften, die unter ſo⸗ — Der bisherige Hofmarſchall Sr. Majeſtät ſchritkliche Vereinigung beſchäſtigt ſich mit dieſem 
werden. Aber die zu Tage getretenen Mißſtände, ſtützen — einen Rabatt von 25 Prozent gewährt. zialdemokratiſchen Auſpizien völlig legendär ge⸗ des Kaiſers, Graf Max Pückler, hat, wie man lebelſtande und ſucht krampfhaft 99 1 9 
deren Abſtellung erforderlich erſcheint, find fo, — Schon zu wiederholten Malen haben in worden waren, wieder hergeſtellt, zur größten hört, feinen Abſchied aus dem Hofbienfte erbeten, Heilmittel As gröbiten e e fin 11 10 mit 
mannigfaltig, daß es zuvor erſt ſorgfältiger Er⸗ den leitenden Kreiſen Erwägungen ſtattgefunden, Genngthuung namentlich auch der Arbeiterbevölke um Aa auf feine Güter Jeu are n e 10 beliebten ae al ; Unter⸗ 
yebungen bedarf, in wie weit ein allein von der das Maſchinen⸗Ingenieurkorps der kaiſerlichen rung, welche von ihrer Neigung zu ſozialdemo⸗ Thorn, 9. Juni. Ae Che 19 drüchung der e An blig ch wäre 
ſteichsgeſetzgebung zu berückſichtigendes allgemeines Marine zu reorgauifiren, d. h. in erſter Linie kratiſchen Experimenten durch die gemachten Eye ſchen Stromlauf der Weichſel zwei Cholerafälle ein Vorſchlag in dieſer Richtung völlig ausſichts⸗ 
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mals verkümmern laſſen würde, fo 5 
l in Verruf gekommen fein mag, lionen 
d aer N daß tung zu Unrecht erhoben habe, 


der Staatsſchatz ein einziges Mal 60 000 Franks 


los, da die große Mehrheit 


dur 
br ſind weniger zufahrend, wollen aber, 
eine Anfrage zur allgemeinen 


ondern 
oll auf die Tagesordnung geſetzt werden dürfen. 
Gegenwärtig darf einer Anfrage die Zulaſſung 
zur allgemeinen Erörterung überhaupt nicht ver⸗ 
weigert und dieſe niemals auf länger als einen 
„Monat hinausgeſchoben werden. Zu jeder 
Beſchlußfaſſung in ſolchen Angelegenheiten iſt 
überdies blos die Mehrheit der Anweſenden 
erforderlich. Auch dieſer Vorſchlag hat 
wenig Ausſicht, augenommen zu werden. Den 
meiiten Anklang findet der Gedanke, eine Sitzung 
wöchentlich der Befriedigung des Frage⸗Drauges 
der Abgeordneten zu widmen, außerhalb dieſer zu⸗ 
geſtandenen Sitzung aber Anfragen nur ganz aus⸗ 
nahmsweiſe zuzulaſſen. Mit einem Worte: die 


frauzöſiſehe Kammer will ſich einen Schwerius⸗ 


Tag zulegen. Es ſcheint aber, daß man dieſe 
treffliche Einrichtung des deutſchen Parlamentaris⸗ 
mus hier nicht kennt, wenigſtens iſt ihr Name in 
deu Berathungen über den Gegenſtand nie aus⸗ 
geſprochen worden. 


Italien: 

Rom, 8. Juni. Heute führte der Bank⸗ 
prozeß zu überaus leidenſchaftlichen Scenen. Der 
frühere Finanzminiſter Grimaldi tritt lebhaft zu 
Gunſten Tanlongos ein, welchem (wie dies auch 
der verſtorbene große Finanzminiſter Magliani ge⸗ 


Auf die Frage des Advokaten Abgeordneten Alto⸗ 
belli, ob er (Grimaldi) Geld von der Baueg Ro⸗ 


der Abgeordneten ich wird \ : Ver⸗ be * 
das Recht, die Regierung zur Rebe in ſtellen, 975 einigten Staaten der ſpaniſchen Regierung eine niemals erfolglos geblieben. 


ſehr es auch Note, 


c de an fe 55 25 niche Net en bei dem gegenwärtigen 
i ng der Mehrheit, nicht der anweſenden, der ſpaniſchen Regierung bei ärti 
ee gegeblich Herbede Abgeordneten Staud der Finanzen die größten Schwierigkeiten 


überſandte die Regierung der Ver⸗ 
worin die Rückerſtattung von 22°, Mil⸗ 
Peſetas, die die kubaniſche Zollverwal⸗ 
verlangt wird. 


Millionen Peſetas muß 


machen. Die Forderung der amerikaniſche Re⸗ 
gierung lenkt auch die Aufmerkſamkeit wieder 
auf die kubaniſche Frage. Vor Kurzem 
meldeten wir von einer vom Auslande her a 
der Jnſel Kuba geplanten Erhebung, die durch 
den Verrath eines der Verſchworenen ver⸗ 
eitelt wurde. Sie erweckte die Erinnerung 
an den letzten großen von den Brüdern Sartorius 
geleiteten Auſſtand im vorigen Jahre, der von 
den Vereinigten Stgaten genährt wurde. Kuba 
ſtrebt ſchon ſeit lange von Spanien loszukommen. 
Allerdings beſteht auf der Antilleninſel auch noch 
die gemäßigte Partei der Autonomiſten, die den 
Zuſammenhang Kubas mit Spanien nicht völlig 
löſen möchten und nur die einheimiſche Selbſtver⸗ 
waltung für die Juſel erſtreben, allein die Frei⸗ 
heitspartei hat das Uebergewicht und erfreut ſich 
vor Allem der Unterſtützuug der Vereinigten 
Staaten. Wenn auch noch keine Anzeichen dafür vor⸗ 
liegen, daß, vielleicht in Verbindung mit der ameri⸗ 
kaniſchen Note, auf der Juſel Kuba eine neue Er⸗ 
hebung geplant wird, fo liegt doch dort fo viel 


Zündstoff angehäuft, daß es nur des Funkens bei 


darf, der die Flamme eines neuen Bürgerkrieges 
entzündet. Von der weiteren Entwickelung der 
Angelegenheit wird es abhängen, ob die Verwir⸗ 
rung, die jetzt in Spanien herrſcht, durch das Auf⸗ 


ſagt) die italieniſche Rente viel zu danken habe! rollen der kubaniſchen Frage auf einen Gipfel ger 


trieben werden ſoll. 


Madrid, I. Zuni. Ju Figueras wurden 


mana erhalten habe, ruft Grimaldi mit dem Aus⸗ durch Exploſion in einer Nitroglyeerinfabrik 2 


drucke höchſter Entrüſtung aus: „Nein! nein! 
nein!“ „Und doch“, fällt der Advokat Altobelli 
ein, figurirt Grimaldis Name mit neununddreißig⸗ 
tanfend Franks in den Regiſtern der Bank! 
Während Grimaldi von Neuem energiſch ab⸗ 
leugnet, verbietet der Präſident unter der Alte 
drohung, ſonſt die Sitzung aufzuheben, dieſe nicht 
zum Prozeß gehörige Angelegenheit weiter zu er⸗ 
oͤrtern. Dennoch beſteht Advokat Altobelli unter 
großem Lärm darauf, daß das Verhältniß Gri⸗ 
maldis zu der Banka Romana llargeſtellt werde, 
worauf Grimaldi aufs feierlichſte betheuert, von 
der Banca Romana niemals Geld gefordert oder 
erhalten zu haben. „Bei Allem, was mir heilig 
iſt, ſchwöre ich auch, (jährt Grimaldi fort) „daß“ 
ich in meiner Miniſtereigenſchaft den geldbedürf⸗ 
tigen Abgeordneten Fazzari nicht an Tanlongo 
empfohlen habe. Dies geſchah vielmehr vor 
meinem Eintritte ins Miniſterium.“ Beim Ver⸗ 
laſſen des Saales geht Grimaldi auf den Ange⸗ 
4 5 Tanlongo zu, dem er oſtentativ die Hand 


Nach Grimaldi wird Lacava, Handelsminiſter 
im Kabinet Giolitti, vernommen, der trotz Tau⸗ 
longos wiederholten früheren Verſicherungen gleich⸗ 
falls keinen Heller erhalten haben will. 

Um elf Uhr Nachts wurde ein Brief Gio⸗ 
littis ill Aula Dieſer weiſt darin ruhigen 
Tons alle Anklagen zurück. Er erinnere ſich nicht, 


jemals an Tanlongo verfängliche Briefe geſchrie⸗ 


den zu haben. Die ihm zur Laſt gelegte Unter⸗ 
ſchlagung von Dokumenten ſei unwahr, er habe 
ſich nur im Staatsintereffe Kopien derſelben aus⸗ 
händigen laſſen. Speziell leugnet Giolitti jede Be⸗ 
ziehung zur Banca Romana, von welcher nur 
entliehen, aber bald wieder zurückgezahlt habe. 
»Die Anklagen gegen ihn ſeien ausſchließlich das 
Werk gewiſſer politiſcher Gegner. 5 


Spanien und Portugal. i 


Die Weigerung des Madrider Senatsaus“ 
ſchuſſes zur Vorberathung der Handelsverträge 
Spaniens mit Deutſchland, einen Bericht über 


ſeine Berathungen zu erſtatten, ſteht in der Par⸗ e 


Lamentsgeſchichte einzig da. Wohl noch niemals 
iſt eine Regierung von dem einheimiſchen Par⸗ 
lamente dem Auslande gegenüber ſo gröblich bloß⸗ 
geſtellt worden, wie es der ſpaniſchen Regierung 
jüngſt geſchah. Seit Anfang des April beräth der 
Ausſchuß des Senats die Handelsverträge. Nach⸗ 


holte Beſprechungen gepflogen. 


Perſonen getödtet und 5 verwundet. 


Großbritannien und Irland. 

London, 9. Juni. Wie der „Times“ aus 
Buenos Ayres gemeldet wird, beſtritt der Finanz⸗ 
miniſter geſtern im argentiniſchen Kongreß, daß 
die Bezahlung der Zinſen der auswärtigen Schuld 
eingeſtellt wäre oder daß die Regierung „daran 
dächte, eine neue Anlethe aufzunehmen. Die Re⸗ 
gierung ſei ermächtigt, finanzielle Verhandlungen 
anzuknüpfen, ohne den Kongreß vorher zu be⸗ 
fragen. Dieſe Verhandlungen brauchten ſich nicht 


nothwendig auf eine Anleihe zu beziehen, ſondern 


könnten die zur Führung der gewöhnlichen Re⸗ 

gierungsgeſchäfte nöthigen Arrangements zum 
Gegenſtand haben. N 
Nuſzland. 

Petersburg, 9. Juni. Amtlicher Mitthei⸗ 


lung zufolge hat der Kaiſer die Bewilligung einer 
Mitten Rute zur Tracirung der Amur⸗Eiſenbahn 


CCC e er 
7 7 De et, 2 


bekannte pommerſche Gaſtfreundlichkeit iſt noch 
f 5 Wi So find betppiels 


werden kön⸗ Kilogramm 


ab Hamburg. 
daß ſich ver⸗ 3,90 bis 


Wochen aufgenommen und verpflegt 
nen, ſo iſt es doch zu verwundern, d 
hältnißmäßig ſo wenig Wohlthäter finden. Und Hamburg. 
doch giebt es fo viele pommerſche Gutshöfe, ſo ammmmEmEEEE 
manchen Bauernhof, wo mit Leichtigkeit ein oder 
mehrere Kinder untergebracht werden können, 
ohne daß der Beſitzer beſondere Mühe von dieſem 
Beſuch hat, dasſelbe gilt von vielen Bürgern un⸗ 
a en lan Es 8 x a 
Zweck mit beſonderer Sorgfalt a . 5 
Keine kranken, 1 nur ſchwächliche, maugel⸗ Proz. Nendement 9,40. Stetig. Brod⸗Raffi⸗ 
Haft ernährte Kinder werden in die Familien ges Nabe I. n. Brod⸗Raffinade U. —,—. Ge⸗ 
ſandt. Auf Sauberkeit und gutes Betragen wird miſchte Raffinade mit Faß 25,50. Gemiſch⸗ 
beſonderes Gewicht gelegt. Die Kinder machen ter mat J. mit Faß —— Stetig. Roh⸗ 
auch keine beſonderen Anſprüche, ſondern ſollen nur zucker I. Produft Tranfito h ‚a B. Hamburg, 
wie die eigenen Kinder gehalten werden. Friſche per Juni 1207, bez, 12,17%), B, ber Juli 
Luft und Hausmannskost find hier die beſte Me⸗ 12,05 G. 12,15 B, per Auguſt 12,12], bez., 
dizin. Die Reiſekoſten bezahlt 17 e 1185 83 i 11,47% G., 
endet auf Wunſch auch die erforderlichen Bett 14, 9. = 8 

fü mit. Da 0 dieſem Jahre noch ſo viele Hamburg, 9. Juni, Vormittags 11 Uhr. 
Kinder unverſorgt find, fo dürſte dieſer Hinweis Taffee. (Vormittagebericht.) Good aberage 
wohl nicht ohne Erfolg bleiben. Nähere Auskunft Santos per Juni 77,00, per September 75,00, 
ertheilt gerne Herr Nektor Sielaff in Fin 15 65,00, per März 66,00. — 


Sen user 32 —— 5 Hamburg, 9. Juni, Vormittags 11 Uhr. 
e 3 1 1 1 905 A 1 
f Provinzen. rohzucker 1. Produkt Baſis pCt. Rendemen 
1 2 1759 ae 155 A. Regierungs⸗ ele. Ufance frei an Bord Hamburg per 
n Herr Regierung., Juni 12,071, ber Auguſt 12,10, per Oktober 
präſideut Freiherr von der Reck traf geſtern mit 11,621/, per Dezember 11,477, — Stetig, 
dem Abendzuge hier ein und beſichtigte a die Glasgow, 9. Jun. Sie Vorrühe von 
Stavt; auch ließ derſelbe ſich von den 5 all Roheiſen in den Stores belaufen ſich auf 311 415 
Herrn von Puttkamer in die öffentlichen Ge kde, Tons gegen 337324 Tons im vorigen Jahre. 
in einige Anftalten und Bureaux führen. Mit Die Zahl der im Betriebe befindlichen Hoch⸗ 
dem 2 Uhr-⸗Zuge verließ er ſchon wieder Bütow. zien beträgt 73 ede 2 i bergen Nhe 


. 


Börſen⸗Berichte. 
Magdeburg, 9. Juni. Zucker bericht. 
Kornzucker exkl., von 92 Prozent —.—, 


12,20, neue 12,25. 


— Das Feuer in Kathkow am vergangenen Mon | —= = 
tag entſtand in Folge Schornſteinbrandes im 5 

Wohnhauſe des Beſitzers Limberg und legte dieſes 
owie bon dem benachbarten Gehöfte des Beſitzers 
Lindſtädt eine Scheune und ein Stallgebäude in 
Aſche. In Folge der vielen Brände herrſcht in 
der Umgegend augenblicklich eine große Bauluſt. 
Zur Bewältigung der Maurerarbeiten reichen die 
hieſigen Maurer nicht mehr aus, daß ſelbſt von 
außerhalb, namentlich Schlawe, mehrere Maurer 
hier lohnende Beſchäftigung gefunden haben. 


2 Viehmarkt. 

Berlin, 9. Juni. (Städtiſcher Zen⸗ 
tral⸗Viehhof.) Amtlicher Bericht der 
Direktion. Zum Verkauf ſtanden: 4915 
Rinder, 306 Schweine (dabei 165 Bakonier), 
1210 Kälber und 12 831 Hammel. 

Das Rin dergeſchäſt wickelte ſich glatt, 
wenn auch ruhiger als vor acht Tagen, ab. Es 
wird ziemlich ausverkauft. Circa 2500 Stück ge⸗ 
; re a se 8 8 1115 0 0 Es wurde 
7 ? gezahlt: 1. Qualität 60—62 Mark, ausgeſuchte 

Vermiſchte Nachrichten. Poſten darüber, 2. Qualität 54—58 lan, 

— Die erfreuliche Steigerung der Frequenz, 3. Qualität 44—50 Mark, 4. Qualität 38—40 
welche die Dr. Brehmer ſche Heilanſtalt für Mark pro 100 Pfund Fleiſchgewicht. 
Lungenkranke in Görbersdorf (Schleſien) in dieſenn Inländiſche Schweine hatten die Kom⸗ 
Frühjahr aufzuweiſen hat, ſcheint darauf hinzu⸗ miſſionäre wegen der noch beſtehenden Ausfuhr⸗ 
deuten, daß nach den vielfachen Mißerfolgen der beſchränkung vorzugsweiſe nach dem Magervieh⸗ 
Koch'ſchen Heilverſuche doch nun die altbewährte markt zu Rummelsburg bet Berlin geführt und 
Brehmer'ſche Methode wieder gebührende Beach⸗ dort verkauft. Preiſe feitzuftellen waren wir nicht 


— 


von 215000 Rubeln für diejenige einer Eiſen⸗ tung findet als das einzige Heilverfahren für die in der Lage. Bakonier wurden bei unveränderten 


und 
bahn um den Baikalſee genehmigt. | 


Griechenland. 


Athen, 9. Juni. Die Vertreter der 
Gläubiger⸗Komitees haben mit Tricupis wieder⸗ 
Man iſt der 
Anficht, daß eine endgültige Verſtändigung erreicht 
werden wird. b i : 


Amerika. 

Newyork, 8. Juni. Der bisherige Präſi⸗ 
dent von San Salvador, Ezeta, iſt in Panama 
angekommen. In der letzten Schlacht ſollen nach 
ſeiner Mittheilung 3000 Mann gefallen und 7000 
verwundet ſein. Seine Niederlage wäre auf eine 
Intervention Guatemalas zurückzuführen, das 
4000 in Uniformen von San Salvador ver⸗ 
kleidete Soldaten geſchickt hätte. ; 

Mexiko, 9. Juni. Die Zolleinnahmen ber | 
trugen im Mai 1280000 Dollars gegen 
1320000 Dollars im Monat April. 


BE TE, 


Stettiner Nachrichten. | 


Stettin, 10. Juni. Zum zweiten Male iſt BE 


binnen Jahresfriſt der Helm des Jokobikirchthurms 
im Holzgefüge vollendet worden und geſtern Nach⸗ 
mittag fand in einfacher Form das Richtfeſt 


die außerordentlichen Vorzüge der Brehmer'ſchen 
Anſtaltsbehandlung weiteſten Kreiſen zugänglich 


Phthiſe, welches thatſächliche Erfolge aufzuweiſen Preiſen ziemlich geräumt. 44—45 Mark für 
hat. Das Urtheil Leydens: „Unzweifelhaſt wer⸗ 100 Pfund mit 50-55 Pfund Tara pro Stück. 
den mit dieſer Methode die beſten Reſultate Der Kälber handel geſtaltete ſich langſam. 
erreicht“, iſt in der That auch in dieſem Jahre 1. Qualität 53—60 Pf., ausgeſuchte Waare 
durch eine Reihe glänzender Heilerfolge beſtätigt; darüber, 2. Qualität 45—52 Pf., 3. Qualität 
die Auſtalt hat ſich damit des Renommees, das 40—43 Pf. pro 1 Pfund Fleiſchgewicht. 
unübertroffene Muſter einer Heilanſtalt zu ſein, Der Ham mel markt zeigte belebte Tendenz 
aufs neue würdig gezeigt. Auch in dieſem Früh⸗ und wurde ziemlich geräumt. 1. Qualität 36—52 
jahr find vielfache Erweiterungen und Verbeſſe⸗ Pf., Lämmer bis 56 Pf., 2. Qualität 42—44 Pf. 
rungen vorgenommen worden, vor allem aber iſt pro Pfund Fleiſchgewicht. 3 

ne Auſtalt 1 5 pen 9 eh l 7 FRE 5 
Penſionsart neben den beſtehenden Preisverhält⸗ A 5 
niſſen zeitgemäßen Bedürſniſſen und Beſtrebungen . Telegraphiſche Depeſchen. 
dankenswerth entgegengekommen. Für den ge. Peſt, 9. Juni. Wekerle wurde heute Mittag 
ringen Preis von 130 bis 160 Mark monatlich vom Kaiſer empfangen. Letzterer behielt ſich 
je nach Lage und Größe des Zimmers wird dem 
Kranken neben vollſtändiger Penſion die genau 
individualiſirende fortwährende ärztliche Leitung 
der Kur, Milch, Kefir, Bäder, Douchen, Abrei⸗ 
bungen ꝛc. geboten. Möchten dieſe Bemühungen, 


Ken Yen 


Kaiſer nochmals auf die Beibehaltung Szylagyis 
im Kabinet zu dringen. Ju dem genannten 
Klub verlautet, der Kaiſer werde Szylagyi unter 
dem Vorbehalt acceptiven, daß derſelbe nur ſo 
zu machen, allſeitige Beachtung und in anderen lange im Amte verbleibt, bis die kirchenpolitiſche 
Anſtalten wünſchenswerthe Nachahmung finden. Vorlage durchberathen worden iſt, dann aber 
e ERLER „ Lrrreiwillig zurücktritt. 
FE Paris, 9. Juni. Die „Politique coloniale“ 
veröffentlicht einen Artikel, in welchem 11 Streit⸗ 
fragen entwickelt werden, welche zwiſchen England 
und Frankreich demnächſt zum Gegenſtande diplo⸗ 


RA NEE 


Hamburger Futtermittelmarkt. 
Original⸗Bericht 


90 Kilogramm ab Hamburg. Rapskuchen Mark 
5 110 1 Mark 1 122 Peru) 117 9 15 
weiſe in dieſem Jahre 14 Freiſtellen angeboten burg. ais (amerik. mixed verzo ark 5,1 
gane. Wem 19 155 RAN mit 1 wenig 115 ee a 17 1201 1 170 an 

f i i izenkleie Mark 4, i rk 4, er nien : ERS u 
Aufwand von Geld und Mühe die Kinder einige Weiz r Mogel 1 gerichtläcen Klage süd nicht ſehr boch, da eine 
Mark 4,50 per 50 Kilogramm ab 


neue bekleidet. 
12,90, Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement dienſt in der Marine gehört: 1. Zeugniß der 
Nachprodukte exkl. 75 Reife für die 1. Klaſſe eines Gymnaſiums oder 


neuerdings die endgültige Entſcheidung vor, und und zweiter Ehe guseinandergefetzt haben. Aufer⸗ 
zwar aus dem Grunde, weil der liberale Klub und zweiter Ehe auseinandergeſetzt haben. Außer 


in der Mittagsſitzung beſchloſſen hat, bei dem 


gehen, finden in der nächſten Sonn⸗ 
tagnummer Beantwortung. — 
Herrm. S. Der Herbergsvater iſt unter dieſen 
Umſtänden zum vollen Erſatz der abhanden ge⸗ 
schen verpflichtet, Die Koſten der 


Verurtheilung des Herbergsvater zweifellos iſt, 
würde dieſer dieſelben zu tragen haben. — 
J. 7105. Sie haben eine wunderbare Auf⸗ 
faſſung von der Karriere eines Schiffsjungen, 
wenn Sie anfragen, nach welcher Dienſtzeit der⸗ 
ſelbe die Stelle eines „Ober⸗Marine⸗Zahlmeiſters“ 
Zur Ausbildung für den Zahlmeiſter⸗ 


Realſchule, 2. genügende Kenntniß der eugliſchen 
und franzöſiſchen Sprache, 3. geſicherte Zulage 
bis zur Beförderung zum Magten von 15 Mark 
monatlich, bis zur Beförderung zum Zahlmeiſter⸗ 
aſpiranten 10 Mark monatlich, 4. Nachweis der 
Seedienſtfähigkeit. Dagegen kann durch Eintritt 
in die Schiffsjungen⸗Abtheilung die Deckoffizier⸗ 
Laufbahn geſichert werden, nach 3⸗ bis Ajähriger 
Lehrzeit muß ſich der Junge zu gjähriger Dienſt⸗ 
zeit nach ſtattgehabter Ausfahrt verpflichten. 
Ueber das Avaucement können wir Ihnen nichts 
mittheilen, denn dies hängt dann lediglich von 
den Fähigkeiten des Jungen ab. — A. M. 
§ 84 des K. Allg. Ge. beſtimmt darüber: 
„Steuerpflichtige, welche entgegen den Vorſchriften 
dieſes Geſetzes oder auf Grund deſſelben er⸗ 
laſſenen Steuerverordnungen bei der Veranlagung 
direkter Gemeindeſteuern übergangen oder ſteuer⸗ 
ſrei geblieben find, ohne daß eine ſtrafbare Hinter» 
ziehung der Steuern ſtattgefunden hat, ſind zur 
Entrichtung des der Gemeiudekaſſe entzogenen 
Betrages verpflichtet. Die Verpflichtung erſtreckt 
ſich auf die drei Rechnungsjahre zurück, welche 
dem Rechnungsfahre, in dem die Verkürzung feſt⸗ 
geſtellt worden, vorausgegangen find. — Kr. in 
T. Rundreiſe⸗Billets 4. Klaſſe werden nicht aus⸗ 
gegeben, ein ſolches 3. Klaſſe würde ca. 40 Mark 
koſten, Sie würden die Hauptſtationen Stettin, 
Berlin, Hannover, Wendorf, Löhne und Osnabrück 
berühren, doch müſſen Sie ſich vorher im Koucs⸗ 
buch orientiren. Die Gültigkeitsdauer eines Fahr⸗ 
ſcheinheftes beträgt 45 Tage, wenn der einbe⸗ 


zogene Weg von 6002000 Kilometer und 60 


Kilometer 
Che 
der 


Tage, wenn der Weg über 2000 
umfaßt. — R. P. 100. Während der 
iſt ein Vertrag auf Ausſchluß 
Gütergemeinſchaft nur zuläſſig, wenn Ehe⸗ 

leute ihren Wohnſitz von einem Ort, wo keine 
Gütergemeinſchaft beſteht, an einen andern, wo 
dieſelbe ſtattfindet, verlegt. In dem von Ihnen 
angezogenen Fall iſt es nicht möglich. — J. 3. 1. 
Zu beiden Seiten. 2. Er darf den Graben nicht 
direft an der Grenze aulegen, ſondern jo weit 
abbleiben, als es Ihre lokalen Vorſchriften feſt⸗ 
ſetzen. — E. L. 100. 1. Die geſetzlich vorgeſchriebene 
Kündigungszeit von 14 Tagen muß eingehalten 
werden. 9. Das Geſchirr, welches durch die 
Schuld des Hausdieners zerbrochen iſt, muß auf 
Verlangen erſetzt werden. — A. B. in C. Wir 
nennen Ihnen: den „Submiſſions⸗Anzeiger“ und 
den „Allgemeinen Bau⸗Anzeiger“, ferner das 
Zentralblatt der Bauverwaltung“; alle drei 
Blätter erſcheinen in Berlin. — P. St. Es iſt 
richtig, der Degen wird bei der Interimsuniform 
getragen. — Sch. Die Uebungen ſind dieſelben, 
wie bei den Landtruppen. — B. B. Wir können 
Ihnen keine Behörde ſagen, welche die betreffende 


Auskunft giebt, das Heroldsamt thut es nicht, 


ſondern nur bei adligen Geſchlechtern. — C. S. 14. 
Ohne nähere Angaben verſtehen wir Ihre Fragen 
nicht, denn wenn ein Mann zum dritten Male 
heirathet, muß er ſich doch mit den Kindern erſter 


dem iſt Ihre Frage anonym und auch deshalb 
fühlen wir uns nicht veranlaßt, näher darauf 
einzugehen. — St. 19. Die angeführten Aeuße⸗ 
rungen ſind befriedigend und bei einer Klage 
würde zweifellos Verurtheilung erfolgen. Ehe 
Sie zur gerichtlichen Klage ſchreiten können, muß 
vorher ein Vergleich vor dem Schiedsmann ver⸗ 
ſucht werden. — H. Sch. in L. Der Güteraus⸗ 
ſchluß der Betreffenden erfolgte am 31. Oktober 
1892 vor dem hieſigen Amtsgericht. 


„Wetterausſichten 
für Sonntag, den 10. Juni. 


dem er die Verhandlungen auf alle nur mögliche ſtatt. Während des Aufwindens der zwei Meter 
Weiſe verſchleppt hatte, verweigerte er jetzt, über⸗ hohen Eichenlaubkrone ſpielte eine auf dem Gerüſt 
haupt eine Entſcheidung über die Annahme oder poſtirte Muſikkapelle den Choral „Nun dauket alle 


von 
G. und A. Lüders, Hamburg, 
vom 8. Juni 1894. 


Die Umſätze beſchränkten ſich in dieſer Woche niſtiſchen Bankett 


matiſcher Verhandlungen gemacht werden ſollen. 
London, 9. Juni. Bei dem geſtrigen unio⸗ 
bezeichnete Salisbury das 


Etwas wärmeres, zeitweiſe heiteres, vielfach 
wolkiges Wetter mit leichten Regenfällen und 


Ablehnung der Verträge herbeizuführen. Das 
gute Recht des Ausſchuſſes wäre es geweſen, die 
Handelsverträge abzulehnen, allein die konſervative 
Mehrheit des Senats will auf jeden Fall verhin⸗ 
dern, daß die Verträge vor die Kortes kommen, 
wo ihre Annahme nicht zweifelhaft iſt. Vergebens 
bemühen ſich die Miniſter, den zähen Widerſtand 
der ſpaniſchen Konſervativen gegen den Handels⸗ 
vertrag zu brechen. 


Auswärtigen, Moret, kürzlich im Senat nach, daß 
Spanien größere Vortheile von dem Vertrag habe 
als Deutſchland und die Folgen des Zollkrieges 


machen ſich für Spanien bereits in ſehr empfind⸗ (1 Todesfall), davon 2 


licher Weiſe bemerkbar. Trotzdem beharren die 
Konſervativen bei ihrer ablehnenden Haltung. 
Ein baldiger Miniſterwechſel ſcheint unausbleiblich, 
denn da der Voranſchlag erſt nach der Erörterung 


der Handelsverträge berathen werden ſoll, ſo 


müßte die Regierung während des ganzen kom⸗ 
menden Geſchäſtsjahres ohne Voranſchlag regieren. 
Zu allen inneren Schwierigkeiten, mit denen die 


trag zu u. Noch einmal wieſen der Diphtheritis auf, woran 36 Erkrankungen und 6 
Miniſterpräſident Sagaſta und der Miniſter des Todesfälle zu verzeichnen waren, davon 6 Er⸗ 


Gott“, worauf der Polier eine kurze Anſprache 
hielt. Abends wurde den beim Bau beſchäftigten 
Leuten der übliche Trunk geſpendet und außerdem 
erhielt jeder derſelben ein Geldgeſchenk. | 

— In der Woche vom 27. Mai bis 2. Juni 
kamen im Regierungs⸗Bezirk Stettin 62 Erkran⸗ 
kungs⸗ und 9 Todesfälle in Folge von anſtecken⸗ 
den Krankheiten vor. Am ſtärkſten trat 


krankungen (1 Todesfall) in Stettin. Sodann 
folgen Maſern mit 12 Erkrankungen, davon 2 in 
Stettin. An Scharlach erkrankten 7 Perſonen 
in Stettin, an Darm⸗ 
typhus 5 Perſonen (1 Todesfall), davon 1 Perſon 
in Stettin, und an Kindbettfieber 2 Perſonen (1 
Todesfall). In den Kreiſen Kammin, Regen⸗ 
walde und Uſedom⸗Wollin kam kein Fall von an⸗ 
ſteckender Krankheit vor. 

— (Ferienkelonien.) Alljährlich ver⸗ 
ſendet das hieſige Komitee für Ferienkolonien 
gleichzeitig mit der Bitte um Beiträge an unſere 


ſpaniſche Regierung gegenwärtig zu kämpfen hat, Mitbürger einen Aufruf an die Bewohner der 


kommen jetzt anfcheinend auch noch äußere Ver⸗ Provinz, dahingehend, ſchwächliche Kinder unent⸗ 


wickelungen. Wie aus Madrid 


Berlin, den 9. Juni 1894. 
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Landſch. ] 4% 102,206 Anl.18863¼ ODE ar 26810540 16 re ee ursk⸗Kkieſw Bredow. Zuckerfabr. 3% 73,10% Harb. Wi 
i ff (nina op enäetäsh” Sr ann Dr. dem 
Pfandbr.) 3% 500 b. antort. 807 d aug 30 9% 96,25 (iz. 110) 5% Oberſchle r Mia % „ Leovoldsha 36% 85.50 bcc Magdeb. Gas⸗Geſ 
Oſtpr.Pfb. 3½% 98,406 Staats⸗A.3½0% 99, o bes 0. 0 0 9. 2 40 9 „20 1 M Oberſchleſ. 1 do. Smol. 5% 102, 0b Oranienburg — —.— 2 Görli 9 
Sonn. l 3½% 99,406 Pr. Pr.⸗A. — 121,250 SS 16176060 5110 100 95 140005 5 11 —.— Orel⸗Griaſy 88 do. St.⸗Pr. 0% 78,600 & a 
d 100 80% Air e 97206 Ieiekeii 19% 281,008 |5| Gnuionuente 
Bofenichedo.d”/ 103,166B Anleihe 4% 146,008 Disch Hop.⸗B⸗ 5 5 0.3½% 97.80 arg.⸗Poſ. 4%, Mäf Kos 4% 979068 Staßfurter 9 1710 bc S Halleſche 
do. do. 3½%½ 98,600 Cölu⸗Mind. de 15 1029000 W hn. . . ur 0 ho 92000 W S Union 10% 135,00 bc S Hartmann 

Mi 0 une I, 31 32, . 0 2, 9 .A. B. C. 8 0 75 zan ar. 5% —.— . „„ (Flas 40 5 81 
Süchſ. do. 4 Präm.⸗A. 3 0132,10 Ponam Hp. 510. Sei Githb. 4. S. 4% 109,606 Warſchau⸗ Brauerei Elyſium 30% 3 Bonn, con. 


ee er 
Sat 4% 105,006 | Nein. 760. 
Pfandbr. 981/2%0 98,708 | Looſe — 
1 Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 0 
Aachen⸗Müuch. Elberf. F. 180 15000 006 
Feuerv. 460 10100, 00 B Germania 45 1070,00 
Berl. Feuer 144 2130,00 Mgd. Feuer 150 3460,00 


25,500 


eee eee 


8 


. 


Fremde Fonds. 


. Ser. 
(rz. 100) 4% 102, 70 b 
do. (xz. 100) 3½% 98,00 b G 
101,196 Pr. Hyp.⸗Verſ. 
Certificate4%¼ —.— 
102, 25 b do. 4% 101,80b 
St. Nat.⸗Hyp.⸗ 


B. 1 rz. 120)5% —— 
Nom. 3 u. 4 

(43. 100) 4% 
Pomm. 5 u. 6 

(rz. 100) 4% 
Pr. B.⸗B. unkndb. 


„d. u. W. 120 1700,00 do. Nückv. 40 700,00 bc (rz. 110) 5% 113,75@ | Ered.⸗Geſ. 5% 
Berl. Leb. 187 3800,00 0 Preuß. Leb. 40 720,008 do. Ser. 8, 5,6 

Fiolonia 300 7500,00 

Concordiag. 48 1105,00 


1 Preuß, Nat. 15 715,000 
* 3 


00.413.110) 4½ % 106,500 
(rz. 100) 5% 108.006 do. (1.1100. 4½ —, 
do. Ser. 8.0 4% 101, 25b 0 do. (13.100)4% 101,758 | 


am bie alt- 


auf einige Ankäufe für den Konſum. Bei großer Programm der liberalen Partei als ein übereiltes 
Zurückhaltung der Käufer mußten die Preiſe noch fünftliches Werk. Die en 15 
etwas weiter nachgeben; man begegnet aber viel- immer mehr ab; die fietig zunehmende Bevölle⸗ 
fach der Meinung, daß der äußerſte Tieſſtand jetzt rung verlange Arbeit. Neben der Zollpolitik, 
a 1 Er welche ee jetzt verfolge und die das Land 
denz: ER 5 von anderen europäiſchen Staaten faſt gänzli 
Reisfuttermehl Mark 2,25 bis Mark 5,00 iſolire, ſei die Arbeiterfrage eine der Ae 
per 50 Kilogramm ab Hamburg, Mark 2,50 welche zu löſen ſei. Die Exiſtenzmittel für das 
bis Mark 5,5 per 50 Kilogramm ab Volk würden immer geringer. Es ſei Zeit, daß 
Amſterdam und Antwerpen, Mark 2,40 bis die Regierung einſchreite. 8 
Mark 5,25 per 50 Kilogramm ab Magdeburg, Der „Staudard“ läßt ſich aus Konſtantinopel 
Mark 2,50 bis Mark 5,25 per 50 Kilogramm ab melden, die Pforte werde, wenn England mit 
London und Liverpool. Getrocknete Getreide⸗ Deutſchland bezüglich des Kongos ein Abkommen 
ſchlempe Mark 5,30 bis Mark 6,00 per 50 Kilo⸗ reffe, gegen den eugliſch⸗kongoleſiſchen Vertrag 
gramm ab Hamburg, Mark — bis Mark — nicht proteſtiren. 
per 50 Kilogramm ab Magdeburg. Getrocknete 
Biertreber Mark 4,20 bis Mark 4,80 per 50] = 


Briefkaſten. ö 
Antworten werden nur er⸗ 
wenn die 


kark 7,50 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Nur diejenigen An 1 welche 
dedaktion ein⸗ 


. —— nn nen 


Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. 


a cen en, . e oben %, e 8 


Gra 5% —— N a —.— St. Vulc. L. B. 
f 
el 5 . Wladi 1 . E e SD 240,2568 S 

EL, s Ton . Stett. Walzit⸗Act. 30% —— Siemens 
Jelez⸗Orel 5% —.— Sarsk. Selo5%½ 95,60 ch St. Vergſchloß⸗Br. 14% —.— Stett⸗Bicb. Cement 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Prioritäten. St. Dampf. AG 13159 —,— 
; Papierfbr. Poheukrug 4% 

Altdamm⸗Col berg.. 4% — , Danziger Selmühle 0 

Marienburg⸗Mla wa % 118,70b Deſſauer Gas 


Oſtwreußiſche Südbahn % 116258 Dynamite Truſt 


Stralſ. Spielkarlenf. 
94% Eater dhe 1 

‚005 Carlsr. Pferdebahn 
10% 178,60 | Stett. Pferdebahn 


—— 


10% 132, Ho eg R. Siet. B⸗Gonig, 0% 88.900 


ſchwachen weſtlichen Winden. 


Waſſerſtand. 

Am 8. Juni. Elbe bei Auſſig + 0,63 
Meter. Elbe bei Dresden — 0,46 Meter. — 
Elbe bei Magdeburg + 1,70 Meter. — 
Unſtrut bei Straußfurt + 0,80 Meter. — 
Oder bei Breslau, Oberpegel + 496 Meter, 
Uuterpegel + 0,30 Meter. Oder bei Frankfurt 
+ 1,40 Meter. Oder bei Ratibor = 1,30 
Meter. — Weichſel bei Thorn + 0,45 Meter. 
Meter. — Am 


— — — 


Adolf Grieder & 


Seidenstoff-Fabrik- Union, Zurich 


I versend. porto- u. zollfrei zu wirkl. Fabrik- 


preis. schwarze, Weisse u. farbige Seidenstolfe 
jed. Art v. 65 Pf. bis M. 15.— p. mötre. 
Muster franko. 


( Aobo c 
| Allianz» Seidenstoffe | 


Beste Bezugsquelle f. Private. Doppeltes Brief- 
porto nach d. Schweiz. 


; X 


Baitke'Bapiere, 

Dividende von 1893, i 3 
Bankf. Sprit Dise og, 187,86 
u. Prod. 4% 69.300 Dresd. B. 5½% 140,106 
Berl. Cſſ.A.5¼%½ 128 30 Nationalb. 4½% 110,806 

do. Odlsgeſ. 5% 134,755 Pomm. Oyp. 

Bresl. Disc. co. 6% 116,308 
Bauk 5% 99,80bB Pr. Ceutr.⸗ 
Dal ans | En 1 7% 0 

B. 58, { 15 5 
Disch. Gen. 5% 11275 cba 76 155% 80 


Gold⸗ und Papiergeld. 


Dukaten per St. 9, B Engl. Bankuot. 20,40 B 


Souvereigns, 20,346 Franz. Banknot. 80900 
20 Fres. Stücke 16,228 Oeſter Banknot. 163, 409 
Gold⸗Dollars 41820 h Nuſſiſche Noten 219,906 
: Vank⸗Discont, logge: 
5% 319,306 7 5 at Wer 
15 Ih 319,006 Reichsbanks,Lombards 1 
69/5 109,206 n bez. 4 9. Juni 
7% 141,606 Privatdiscont 1¼ 9 EN 
9% 141,608 | — 1 7 
— . „ Amſterd T. A/ 68,80 B 
27% er 15 on % 109,350 
9, 79980 Belg. Plätze 8 T. 3½% 80,85 B 
1575 253,25 005 do. 2 M. 3½½ 80,656 
77500 10200 London 8 Tage 2½% 20,3960 
795 Io do. 3 Monate 2½% | 20,356 
2 585806 Paris 8 Tage 37, | 81,009 
117 68 90b , 2, Monate 3% 89,50 
le Wien, Her. f %% | 105.206 
. 0. 2M. 517,0 Zen 
12½% 89 008% Schweiz gun 2 4% 89.909 
Se una aie| 2 
2 etersburg 51 
a 280 „ 0% 25,705 


ie 


Stettin, den 9. Juni 1894. 


Stuten Derfammlung | 


am 14, Juni 
Deitenttide Siyu ng 
1. Bewilligung von 2,25 % für Glakrarbeiten 
im Feuerwehrgebäude, Mönchenſtr. 
ahl von 3 Stadtverordneten und 3 Bürger: 
mitgliedern für die Straßenreinigungs⸗ und 
Feuerlöſchdeputations⸗Kommiſſion. 
„Antrag eines Mitgliedes der Verſammlung, 
auf i des Gemeindebeſchluſſes vom 


17 ae 1874, die Erwerbung des Bürger⸗ 


rechts im Sinne des § 5 ad 4d der Städte⸗ 
ordnung. 

4, Antrag eines Mitgliedes der Verſammlung, auf 
Aufteilung fpecificivter Abrechnungen mit Angabe 
der Maaße und Einheitspreiſe an diejenigen 
Grundſtlicksbeſitzer, welche Straßenpflaſter⸗ und g 
Kanaliſationskoſlen zu zahlen haben. 

5, Antrag der Finanz⸗Kommiſſion, die Zuſammen⸗ 
ſetzung von gemiſchtey Kommiſſionen betr. 

6. Rückäußerung des Magiſtrats auf den Antrag 
der hieſigen Volkspartei betr. die Ausdehnung 
des Wahlrechts zu den Stadtverordneten⸗Wahlen. 

7. Bewilligung von 88,82 %, zur Errichtung e eines 
Waſſermeſſers auf dem Grundſtück des Jage⸗ 
teufelſchen Collegiums, Kurfürſtenſtr. 9. i 

8. Nachbewilligung von 137,57 % Etatsüberſchrei⸗ 
tung pro 1893/94 bei der Schwenn⸗Stifts⸗Kaſſe. 

I, Kenutnißnahme des Schreibens des Herrn Ober⸗ 
Präſidenten betr. die Vertiefung der Oderfahr⸗ 
rinne von Stettin abwärts bis zur Oſtſee 2c- 

10. Bewilligung von 42,10 % zu Titel 2 Kap. 1 
Pos. 37 pro 1894/95 für das Stadtgymnaſium. 

11. Zuſtimmende Rückäußerung des Magiſtrats auf 
probeweiſe Einführung der ftenographifchen Auf⸗ 
nahme der Stadtverordneten⸗Verhandlungen. 

12. Rückäußerung des Magiſtrats, auf den Stadt⸗ f 

verorducten⸗Beſchluß vom 19. April er. über 

den Befund des baulichen Zuſtandes der drei 

Sell häuſer. 

13. Decharchirung der Sparkaſſen⸗Rechnung pro 1899. 

14. Genehmigung zum Bau einer 3. Knaben⸗Mittel⸗ 

ſchule an der Barnimſtraße zum Koſtenbetrage 
von 397000 J. 

15. Bewilligung von 27 600 % zur Inventar⸗Be⸗ 
ſchaffung für die Ottoſchule. 

16. Genehmigung zur Uebertragung von pro 1893/94 
bewilligten aber nicht völlig verausgabten Koſten 
zur Herſtellung des Kaiſer⸗Wilhelm⸗Platzes auf 
den laufenden Etat mit 5981,02 % 

17. Vorlage des Magiſtrats, auf Genehmigung zum 

Bau eines Verbindungsganges 9 die Ober⸗ 

wiekſtr. bei dem Grundſtück Nr. 3 

18. Genehmigung des Fluchtlinienplans der Straße 
am Mühlenbach, 

28 Drei Vorkaufsrechtsſachen. 

2. Mittheilung eines Schreibens des Herrn Kultus⸗ 
miniſters betr. die Herſtellung des Monumental⸗ 
brunnens auf dem Platz zwiſchen Rathhaus und 
Poſt durch den Bildhauer Manzel in Charlotten⸗ 

F Bewilligung von 1000 % zu den Vor⸗ 
arbeiten. 

23. Mittheilung einer Verfügung des Herrn Regie⸗ 
rungs⸗Präſidenten betr. die Zwangsetatiſirung 
von 432 % und Nebenkoſten für die Bergung 2c. 
von aufgefundenen Leichen. 

24. Zuſtimmung zur freihändigen Vermiethung von 


Schwedt a. O. 


ca. 4500 rm Kiefern⸗Scheit und 
ca. 2000 rm Kiefern⸗Spaltkuüppel 
in großen Looſen zur Verſteigerung geſtellt werden. 
Heinersdorf bei Schwedt a. O., 


Der Königliche Forſtmeiſter. 


Bay O. 


2. 1 ab folgend 

8 2. Borse und Zümmerplatz⸗ Ecke, 
3. Papen⸗ und Mönchenſtr.⸗Ecke, 
4. Bismarckplatz, 
5. Dentſche⸗ und Kronprinzenſtr. ⸗Ecke, 
6. Bugenhagen⸗ und Pölitzerſtr.⸗Ecke, 
7. Flora⸗Weiche. 


inden. 


Das Nachtwach⸗Inſtitut. 


Hebammenlehranſtalt. 


Königlich Preussische Bau- 
sewerkschule zu Posen. 


Beginn des Winterhalbjähres am 16, Oc- 
tober 1894, Anmeldung bis spä- 
testens Anfang August, 

Proyramm wird auf Wunsch gesandt, 


Der Director der Königlich Preussischen 
Faugewerkschule: Spetzler. 


Höhen-Curort 


im Brockengebiet. 


600 M. ü. d. M., Quellwasserleitung, 
Arzt, Apotheke, Post u. Telegr, Ort von 
Fichtenwäldern umgeben, 
Preise mässie, Auskunft 


Man versuche und vergleiche mit anderem III Ir 


Hildebrand‘ Deutschen Kakao, 


19 0 den 19. Juni er., Vormittags 
Uhr, werden im Schützenhauſe zu Schwedt a, O. 


den 8. Juni 1894. 


Die betreffenden Wächter find all ſtünd lich 
von 11—3 Uhr auf oben genannten Controllſtellen zu 


an zurückgekehrt. 
HDi. Sers, BOEOSILIEIHOL29929995392898988 


Braunlage dcr) - | 


Stanbfreie Luft, & 


IStaatsmedallle 1888. 


das Pfd. ( Ko.) Mk. 2,40. 


Im allen bezüglichen Geschäften Deutschlands vorräthig. 


Theodor Hildebrand & Sohm, Hoflieferanten Fr. Mei. des Könies Berlin} 
Gee Heinexsdorf Stettiner Handwerker- Verein. 


Sonntag, den 10. d. Mts., Nachmittags 3½ Uhr, in 


Sommerluſt: & 


Grosses 
l und Instrumental-Concert, 


Die Kea en des Nachtwach⸗Inſtituts find vom ausgeführt von dem Säuger⸗Chor des Vereins unter Leitung feines Dirigenten, des Be Lehrer 


A. Hart und der Kapelle des hieſigen e unter Leitung des 
Herrn Kapellmeiſter Umg 
de Abends brillante Beleuchtung des "Gartens, * 


Entree pro Perſon 1 5 Pfg. 


—— — —— 


Johann Hoffsches Malzextract-Gesund- 


heitsbier. 
Ihr Maherttart-Gefunbfeitsbier iſt meiner Tochter, die bruſtkrank ift und u Kopeiitoigeit 
litt, ſehr gut bekommen; fie hat ſich erholt, fühlt ſich kräftiger und der Mppeitt ift viel beſſer. 
1. Nebe, pract. Art in Scholleue a. Havel. 
Johann Hot, k. f. Sofieferant. Berlin, Neue Wilbelmitraße 1. 
Verkaufsſtellen in Stettin bei Max Moeceke's Wittive, ER 25, Ti. immer- 
mann, Aſchgeberſtr. 5, Louis Sternberg, Roßmarkt, Jul. Wäartenb erg. 


Bad Driburg am Teutoburgerwalde. 


Station der Altenhecken-Holzmindener Eisenbahn. 
Saison vom 15, Mai bis 1, October, Vier altbewährte Stahlquellen mit unübertroffenem Kohlensäure- 
gehalt. Caspar Heinrich-Quelle, vorzüglich bewährt bei Nieren- und Blasenleiden, Neues Moorbade- 
haus, elektrische Bäder, Molke, Massage, Luftkurort, waldreiche gebirgige Umgebung. 
Kurmusik- Coneerte, 
Brunnen-Versand nach allen Welttheilen. Anfragen erledigt die 
. Freiherrlich von Sierstorpf!-Cramm’sehe Administration. 


:- Ostseebad Binz. 


N lies Bad Rügens, Frequenz 1893: 4776. 
Autoritäten für schwächliche Kinder empfohlen. 
= Kanes durch 


Klimatischer Curort. Von ärztlichen 
Prospecte, wie jede nähere Auskunft 
* Bader eee Binz. 

N 


Sanatorium Schwedt ı a. TEE 


Nervenheilauſtalt, verſendet Proſpekte frei. 
Dr. Fraenkl. Bei. €. Krenzien. 


zwei Wieſenparzellen in Größe von 1,0955 qm. Verstand des Harz-Clubs. Station Königliches Soolbad Station 
an Sa etimane des Gasanſtalts⸗Kanals auf = B f a ; N Elmen⸗Salze der 8 Schönebeck a. E. der 
Jahre. eu Pens. v. Magdebg.⸗ Staßfurt? = Linie Magdeb.⸗Leipzig 
25. Zuſtimmung zum Verkaufe des an der Heinrich⸗ erbaut er g- 0 1 M. 2 ne sure = 8 e 5 
Straße gelegenen Spritzenhauſes und 15 Grund Es eee nn Güſtener Bahn. 1 Ey pon Schönebeck nach 
50 = ar 055 un, 44, ve qm 19 6 5 für 900 A unmittelbar am Walde. Telegr.⸗ und Poſtamt 5 5 Elmen Pferdebahn u. 
rwerb von qm Bürgerſteigterrain vor den Gr 2 5 = roſchken. 
Grundſtücken Mühleubergſtr. 13/14 und d Be B raum 1 * = © coßſalze ar 


im Marz. 


„Misdroy.“ 


willigung für die Bürgerſteigherſtellungskoſten 
29 gerſteigherſtellungskoſ 


27. Genehmigung des Projects zum Erweiterungs⸗ 
bau des Feuerwehrgebäudes nach 10 Anſchlage. 
28. Verbreiterung der Straße an der Ecke des 
Parade⸗ und Königs⸗Platzes und Bewilligung 
von 8288 % zum Terrain pp. Ankauf und 
. Straßeuherſtellungskoſten. 
29. Genehmigung einer nenen 99000 unter 
Feeſtſetzung des Gehalts auf 6 
30. Genehmigung auf teten 5755 5 Meter 
breitin Terrainſtreifens von dem Magazin⸗ 
Grundſtück zur Herſtellung einer öffenklichen 


Damen und Herren. 
2 nehme Pferde in Penſion. 
Ernst Beutner, 
Königl. Univ.⸗Stallmeiſter. 


Neit⸗Inſtitut aus Berlin. 


Pferde zum Spazieren⸗Reiten, ſowie e an 


Saiſon vom 15. Mai bis Ende September. 


— Aelteſtes Soolbad, erfolgreichſte Anwendung gegen Gicht, Rheuma, Skrophuloſe, alle Arten Frauen ⸗ 


krankheiten, Sterilität, Rachen ⸗, Kehlkopfs⸗ und Nafenkatarrhe u. ſ. w. — Soolwannen⸗, Sool⸗ 
ſchwimmbäder. Vollſtändig umgebautes und renovirtes Sooldampfbad, Sooldunſt⸗ Inhalatorium, 
Kohlenſäure⸗Bäder, Bromreiche Mutterlangen. Schwefelbäder. Trinkhalle für alle Mineralwaſſer. 
Thierärztlich überwachte Molkerel. Hochdruckwaſſerleitung. Ozonreiche Luft an dem 2 km fangen 
Gradirwerk, Ausgevehuter Badepark, Badelapelle, Militärmuſik, Reunjons. Proſpekte und Auskunft durch die 
Kgl. Badeverwaltung. 5 


Dr. Brehmers Heilanstalt 


Kopenhagen. Hotel Victoria. 


Properes Haus inmitten der Stadt. Gute Betten, 
gutes Reſtaurant à la carte, Mittelpreiſe. Echt deut⸗ 
ches Bier vom Faß. Den P. t. Gäſten mit Rath 
und Führung ſtets zu Dienſten. 


Bernhard Meyer, 


deutſcher Wirth. 


Alte Stettiner Ressource. 


Sonntag, den 17. Juni, findet unſer 


Königsſchießen 


und ger Taubenabwerfen ꝛc. im Schützenhaus zu 
Sie ſtatt. 

Abfahrt Morgens 9½ Uhr vom Dampfſchiffsboll⸗ 
werk mit dem Extra⸗Dampfer „Fortschritt, 
Muſik an Bord. Die Dekorationen und Vereius⸗ 
abzeichen ſind anzulegen. Vorheriger Fahrkarten⸗ 
verkauf bei Herrn Wogt, Schulzenſtr. 18. Die Tiſch⸗ 
liſte zirkulirt bis Donnerſtag Mittag. Einführungen 
ſind geſtattet. - Der Vorſtand. 

Verein ehemaliger 
Grenadiere. 

Heute Sonntag, den 10. Juni, 

Nachmittags 6 Uhr: 


Verbindung zwiſchen der Magazin⸗ und Schützen⸗ 

1. Haine 

31. Bewilligung von 2000 % zur 1 einer 

Orgel für die Aula der Ottoichule- 

i e 32. Bericht über die monallichen Protocolle der 
die pe vom Auguſt 1893 
bis Mai 1894. 

83, Bewilligung von 18 500 % für die durch die 
Straßenregulirung nothwendigen Bauverände⸗ 
rungen an einen Grundſtücksbeſitzer in der gr. 
sang und öffentliche Ei 

öffentliche Sitzung. 

34/88. Wahl eis Mitgliedes für die 5. Revier⸗ 
Sanitäts⸗Kommiſſion, eines Stellvertreters des 
Vorſtehers für den 28. und eines ſolchen für 
den 33. Stadt⸗ und Waiſenraths⸗Bezirk, eines 
1 für die 17. und eines ſolchen für 
die 22. Armen⸗Kommiſſion. 

39. Eine Unterſtützungsſache. 

40. Aeußerung über die Perſon eines neugewählten 
Büreau⸗Aſſiſtenten. 

Bor Beginn der Stadtverordneten⸗ Sitzung, präciſe 
5½ Uhr Abends, findet eine gemeiuſchaftliche Sieung 
mit dem Magiſtrate ftatt zur Vornahme der Wahl von 
5 Vertraueusmännern für den für das Jahr 1895 zu 
bildenden Ausſchuß des Königl. Amtsgerichts Stettin 

Dr. Seharlau. 


Stettin, den 6. Juni 1894. 


für Lungenkranke 


Cörbersdorf . Sch. 


Chefarzt Dr. W. Aekter mann, 
früher Assistent Brehmer's. 
Aeltestes Sanatorium. — Aufnahme zu jeder Zeit. — Illustrirte Prospekte durch 
die Verwallung: f 


An⸗ und Verkauf aller Werthpapiere 


2 


bei 3% Proviſion ohne weitere Spefen. 
Conponseinlöſung und Verlooſungscontrolle proviſionsfrei. 


G. Rubale, Bankgeſchäft, 


Heumarkt im alten Rathhauſe. 


AIs bestes natürliches Bitterwasser bewährt und ärztlich empfohlen, 


Saxlehner⸗ ven gr. 


Prompte, verlässliche, 
— milde Wirkung. 


Momnats versammlung em Leicht und ausdauernd vertragen. 
Bekanntmachung. bei Herrn Koppe, Breiteſtr. 7. 79 7 * 92 br Gleichmässiger, nachhaltiger Eeet. 
Die Ausführung der e * Tagesordnung: Bezirksfeſt und Geringe Dosis, Milder Geschmack. 
Schloſſerarbeiten, Sommer vergnügen. Neue Mit⸗ 
Glaſerarbeiten glieder werden aufgenommen. Sasleler's Hui .I % Rü Tr e dn Alineralwasser Depots und Apotheken erhältlich. 


für neue Fenſter in der Friedrich⸗Wilhelms⸗Schule ſoll er Vorſtaud. 


vergeben werden Au: 1 Offerten, mit entſprechender 
Aufſchrift verſehen, b 

Donnerſtag, 14. Zuni 1894, Vormittags 10 Uhr, 
im Stadt⸗Baubureau, Zimmer 38, wo dieſelben in 


Gegenwart der erſchienenen Unternehmer er = 
252 einzureichen. 1 ee ee Verſammlung im En Garten“. 1. Abrechnung. 


Die Zeichnungen, Bedingungen ze. liegen im 2. Königsſchießen. Neue Mitglieber werben aufge 
mer 39 zur Euſicht aus. \ 2 Fine animal Der Vorſtand. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. None I 


Stettin, den 8. Juni 1894, 


Bekanntmachung, 


Das Haus Fuhrftvaße 28 hierſelbſt ſoll auf Abbruch 
verkauft werden und iſt hierzu ein Termin auf 
Montag, den 18. Juni d. 38, an Ort und Stelle 

anberaumt worden. 

Die beſonderen und allgemeinen Bedingungen find 
im Bau⸗Büregu, im Rathhauſe Zimmer 38, einzu⸗ 
ſehen, auch werden dieſelben im Termin bekannt ge⸗ 8 
macht werden. 1 

Die Beſichtigung des Hauſes kaun am Dounnerſtag, 
27 14. Juni 1894, Vormittags von 10—12 Uhr 8 
erfolgen. d 

Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Stettin, den 7. Juni 1894. 


Bekanntmachung. 


Die im Berkloff⸗Stift frei geweſenen e 5 2 5 
Nr. 4 und Nr. 15 ſind wieder ͤbeſetz, was den $ 0 a Reifſchlägerſtraße 14, 1 Treppe, wohnt und an 


erber d Wochentagen von 5—7 Uhr gegen Vorzeigung! 
a 1125 dieſe Wohnungen hiermit bekannt der Mitgliedskarte gerne Rath in gewerblichen 
Der Magiſtrat, 


Bi wird. 
8 Sachen erkheilen 5 Der Vorſtand. 
Berkhoff⸗ Stift: Depulation. 


Miſſionsfeſt 


der Coßner⸗Miſſion auf dem Julo am Mittwoch, de 
13 Juni, 3 Uhr Nachm. (hrediger: W 5 


ben emile stets ausdrücklich verlangen: 


Saxlehner⸗ 
Bine vwasser 


— nn m 


Zum Schutze g7Gun 
irreführende Nachahmung 
werden die Freunde und Consumenten 

echte, Hunyadi Janos duelle 


gebeten, darauf achten zu wollen, ob 
Etiquette und Kork die Firma tragen: 


„Andreas Saxlehner.“ 


[Stärke- 


Schneider -Verein. 


Montag, den 11. d. M., Abends 8 Uhr, geſchloſſene 


Stepper und Loder unlelt 

Uuſer Kollege W. Eröcker iſt geſtorben. Die 
Ne findet am Sonntag, den 10. d. Mts., 
Nachm. 4 Ubr, vom neuen Kraukenhanſe aus ſtatt. 


Syrup-, le | U. Dean. 
Fabrikanlagen, 


Pülpe»-Troe = mereien, Patent Büttner e Meyer, baut 


W. Angele, Berlin W. 


Specialist in diesem Fache seit 34 Jahren. 
Ueber 190 Anlagen, theils neu, theils ren — 


Um recht rege und zahlreiche Betheiligung bei der 
1 1 ne a 


er 1 3 


iin 


Gastwirthe-Vereinigung 


zu Stettin. 


4 Unferen Collegen zur gefälligen Nachricht, daß N 
der Syndikus unſerer Vereinigung, Herr 


Rechtsanwalt Dr. Delbrück 


Lieferant für Militär⸗Behörden, Lehrer und Beamte. 
Eigene Reparatur- und Justir- Werkstätten. 


Meine Nähmaschinen ſind anerkannt die beſten für Familien und Hand⸗ 
werker. Sie ſind berühmt durch das dazu verwendete Material und zeichnen ſich 
auch von allen anderen durch vorzügliche Juſtirung und dadurch erreichte ganz 

Mähbfähi 


Nähfähigkeit, bis 2000 Stiche in der Minute, 
18. 


a 


Schützenverein 


Ietettiner Buchdrucker. 


Sonntag, den 24. Juni er.: 


Johannisfest- Feier 


im Schützenhauſe zu Altdamm. 
Scheibenſchleſſen für Herren, Stechvogelwerfen 
kegeln n e LdeN für Kinder, Preis⸗ 
bfährt Morgens 7 Uhr per Dampfer mit 
Muſik vom Dampfſchiſvollber 5 Ai 
Fremde, durch Milglieder aueh will⸗ 
ommen. Der Vorſtand. 


Kamp fgenossen 


1864, 1866, 1870/71. 
Die Liſten zur Sammlung von Unterſchriften für die 
Petition um Gewährung eines Ehrenſoldes liegen nur 
noch kurze Zeit bei unſern hier namhaft gemachten 
Komitee⸗Mitgliedern bereit: 5 
Wagner, Warſowerſtr. 1, 
Miehagelis, Wollweberſtr. 17, 
Riechert, Turnerſtr. 33 1a, 
Scholz, Bäckerberg 4a, 
Kublank, Bogislayſtr. 34, 
Pie}, König⸗Albertſtr. 19, 
Borchanrd, Löweſtr. 10, 
HKalan, Galgwieſe 16, 
Brorkhusen, Breiteſtr. 39, 
Falkenthal, Breiteſtr. 31, 
Hamann, Stadenſtr. 1, 
Schulz, a Di | Bingen, 
Marx, Chauſſeeſtr. 1 
Jeder e ſind 11 Beſtreitung der Unkoſten, 
Annoncen ꝛc. 10 h beizufügen. 
Komitee! We den 13. d. Mts., 8½ Uhr. 
5 Montag, den 
1. d. M., Abd. 


7 


Stettin. 


N Grabow. 


Deip ＋ 

N über Standarte 
u. Königsſchießes 
Aufnahme neuer 
0 Mitglieder. 


Um vollzähliges Erſcheiuen bittet Der Vorſtand. 


Patriotiſcher Schuͤtzen⸗Verein 
Pommerensdorf. 


Unſer Wer” Königsschiessen se 
findet am . den 17. d. M., in der Podejucher 
Waldhalle ſtatt. 

Die Kameraden treten Vormittags 97 Uhr im 
Vereinslokale au. 2 

Fremde, durch Mitglieder eingefäßt, können el 
nehmen. r Vorſtand. 

NB. Die Kameraden treten er "rahuenteihe: Rx 
heute Nachmittag 2 Uhr im Vereinslokal an. D. O. 


Verein ehemaliger 49er. 


Monatsverſammlung Sonntag, den 
10. d Mts., Nachmitt. 6 Uhr, Birken 
allee 24, F. Freiert, Vorſtands⸗ 
ſitzung 5ſ½ Uhr. Sommervergnügen? 

Um pünktliches und zahlreiches Er⸗ 
ſcheinen bittet Der Boritand, 


Verein ehemaliger 34er. 


Sonntag, den 10. d. Mts., Nach.) 
4 Uhr, im Vereinslokale, Birkenallee 28. x 


Verſammlung. 
Der Borftand, 


berni den Bau 1 


Fabrik 
Schornsteine 


aus radialen Formſteinen inel. Materiallieferung unker 


dauernder Garantie. Ausführung von Reparaturen 

jeder Art im Betrieb. Ueber 1000 ausgeführte Bauten 

1 a europäiſchen Staaten, Nord: und Süd⸗Amerilg, 
udien 8 


Ministertische, 
Bauerntische, 
Ofenbänke, 


Hocker etc. 
liefert billigſt die 


Fabrik alidentfcher Abbe | 
Max Wunderlich, Stolp i. Pomm. 


Illuſtr. Preisk. gratis u. franko. 


Kirſch⸗ und 
Himbeer⸗Saft 


ſtark mit Suter eingekocht, 


Apfelſinen⸗ und 
Eitronen⸗Limonade 


offerirt billigſt 


H. R. Fretzdorff, 


. VBhalteſttaße nnn? 
Aug. Kruses 
große Mö öbeltiſchlerei 


Sannierſtraße 32 


empfiehlt gute nußbaum und mahagoni Möbel unter 
Garantie zu ſoliden Preiſen. Specialität: Büffets. 


Verkauf i 
von böhm. Bettfedern 


L und Daunen in ſehr großer Auswahl zu 
den billigſt. Preiſ. Fiſcherſtr. 11, 1 Tr. 


Platz⸗Inſpektor. 


Eine alte deutſche eee 
ſchaft, ſehr leiſtungsfähig und mit vorzüglichen Ein⸗ 
richtungen, ſucht für Stettin einen leiſtungsfähigen 


Platz⸗Juſpektor. 


Es wird Fixum und Proviſion gewährt, und nur 
auf einen Herrn reſlektirt, welcher in beſſeren Streifen > 
verkehrt, und ernſtlich beſtrebt iſt, ſich ſeiner Au ten 
mit Fleiß und Ausdauer zu widmen. Gefl. Offerten! 
ai kurzer Angabe der näheren Verhältniſſe sub 
J. U. 7141 an Rudolf Mosse, Berlin e 


ER 8 Seholwin) 


P. Kausch aus Friedenau und P dke aus Ich liefere bei reeller Garantie 15 begueuter Zahkungsiveife 


Robe). Abfahrt der „Getindampfer 2 a Nachm, 6 Nei armige deutſche Sin er ee 90 maſchinen 
Rückfahrt 8 Uhr Abend 5 * Bi & „Daupſer „N artha 185 hocharn 7 , 54 Ab, ae 50 H, 9 , 94 AM aD » 
Brandt, Eonfiftoriafzatt, ägliche Verbindung. Tüchtige Vertreter ech Preislisten gratis. 
Sicc Pate 1 1 1 85 f ai ee Air vom Dampfſchiffbollwerk. 4 1 LL. Geleineky; Stettin 4 
„ „ 2 el, Scheme ügel⸗ N | 
Kühn, beftes Bolt, bilfig Schnöſtr. 2, C. 2 d. F C1171 ³˙ NoP“PFébGGopopoooooc · · AA A . 


| erbeten. 


Eine Penſionärin . 
det \ N t heitliche, 
1 515 en Nele een } 
usb 
Mhreffen 1002 Bätol poſtlagernd. 


rn 2 


os an * 
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8 "Frau enr ätß let 


16) 


um ſich 


Erſter Termin: Bäckermeiſter Wilh. Willert, daſelbſt 


Roman von Karl Ed. Klopfer. 


Die verdutzte Miene, mit der der Schlaftrunkene 
m ſich ſah, war natürlich nicht danach angethan, 
die Heiterkeit der Gruppe zu dämpfen. Selbſt 

Götz konnte ſich eines Lächelns nicht erwehren. 

Jetzt fprang der Arme auf, erröthend wie ein 
Schulknabe im plötzlichen Ueberblick der Sachlage. 
„Um Gottes willen ...!“ ſtammelte er, feinen 
Frack und die Kravatte zurechtrückend. „Meine 

Da .. Damen .. ich bitte zehntauſend Mal 
um Vergebung .. . weiß der Ten... weiß der i 
Kuckuck, wie jo ich da ...“ Er ſah in kläglicher 
Rathloſigkeit von Einem zum Andern und ſetzte 
daun ganz kleinlaut hinzu: „Mir ſcheint .. . ich 
bin da ein wenig .. eingenickt ..“ 

„Die Damen hielten die Taſchentücher au den 
kichernden Mund und fanden, daß es für den Be⸗ 
dauernswerthen am beſten ſei, wenn ſie ihn 
allein ließen. Graf Scheller und Doktor Bodmer 
folgten ihnen. Ehe Puchſtein denſelben Weg 
nahm, konnte er ſich nicht enthalten, den völlig 
niedergedonnerten Künſtler durch ein paar freund⸗ 
ſchaftliche Worte aufzumuntern. 

„Tröſten Sie ſich, Herr Flamm!“ ſagte er, 


mit Dankbarkeit ergriff. „Es iſt leine Schande, 
kein tadelloſer Saloumaun zu fein. Und ſchlafen 


Termine vom 11. bis 16. Juni. 
a In Subhaſtatlonsſachen. 
11. Juni. A.⸗G. Greifenhagen. Das der verſtor⸗ 
benen Fleiſchermeiſter Hoffmann, Anna geb. Wolff, ge⸗ 
hörige, zu Buchholz belegene Grundſtück. 
12. Juni. A.⸗G. Pyritz. Das der Wittwe Hen⸗ 


riette Frommhof, geb. Sellin, gehörige, in Pyritz be⸗⸗ 


Aegene Grundſtück. 

13. Juni. A.⸗G. Anklam. Das dem Neftauraten 

Paetow gehörige, in Anklam belegene Grundſtlüich 
(Brauerei Felſeukeller). : ? 
14. Juni. A.⸗G. Stettin. Das dem Zimmermeiſten 
Aug. Schäfer gehörige, hierſelbſt Wrangelſtraße 4a be 
Legene Grundſtück. — A.⸗G. Anklam. Das dem Schuh: 
machermeiſter P. A. F. Nehring gehörige, in Anklam 
belegene Grundſtück. — A.⸗G. Stepenitz. Das dem 
Elgenthümer Jul, Eggert gehörige, zu Amalienhof ber 
Legene Grundſtück. : 

15. Juni. A.⸗G. Anklam. Das der Frau Guts: 
beſitzer Möller, Helene geb. Prik, gehörige, im Kreiſe 
Anklam belegene Gut Rathebur. — A.⸗G. Stargard 
Das den Tiſchlermeiſtern Baritz und Paaſch gehörige, 
uin Stargard belegene Grundstück. 

16. Iuni. A.⸗G. Demmin. Die dem Schmiede⸗ 
aneilter Joh. B. Schmidt gehörigen, in Demmin belegenen 


Grundſtücke. ; 
88 6 5 Ju Konkursſac hen. 
183. Juni. A.⸗G. Neuſtettin. Erſter Termin: Wwe. 
A. Albrecht, daſelbſt. 5 
14. Juni. A.⸗G. Stettin. Erſter Termin: Kauf 
tan. Joh. Edm. Pal Ewald, hierſelbſt. — A.⸗G f 
Stettin. Prüf.⸗ Termin: Kaufmann Joh. Brauſe, 
hierſelbſt. — A.⸗G. Stettin. Erſter Trrmin: Handels- 
man Leopold Deutſch, hierſelbſt. — A.⸗G. Wollin 
Erſter Termin: Kaufmgun Otto Sonnemann, daſelbſt 
15. Juni. A.⸗G. Stettin. Prüf.⸗Termin: Kauf 


Prüf.⸗Termin: Schneidermeiſter Herm. Har aug, da⸗ 
ſelbſt. — A⸗G. Stralſund. Prüf.⸗Termin: Kaufmann 
Ehrenfried Rubarth, daſelbſt. 
16. Juni. A.⸗G. Stettin. 
Amann Bernd. Lewinsky, Grabow a. O. 
Demmin. Prüf.⸗Termin: Nachlaß des zu Vietzow ver⸗ 
iſtorbenen Jägers Carl Thiel. — A.⸗G. Greifswald. 


Prüf.⸗Termin: Kauf⸗ 
A.⸗G 


3 


Hiermit die traurige Mittheilung, daß mein lieber 
Main, unſer ſorgſamer Vater, der Schneider 

4 IR ein hard K ö hm 

iim Alter von 28 Jahren nach kurzem Leiden in dem 
Herrn ſauft entichlafen iſt. 
Alm stille Theilnah 

N Anna 


Köhn, geb. Klug, 


Ye nmebſt 2 unmündigen Kindern, 

= Die Beerdigung findet Montag, Nachmittag 2 Uhr, 
won Trauerhanſe, Arndtſtr. Nr. 4, aus ſtatt. f 
Tauſend Dank für die überaus große Theilnahme 
an meinem Schmerze bei dem Begräbniſſe meiner 
theuren Gattin. Sie war tren bis zum Tode und 
zich glaube gewiß, daß ſie jetzt in dem ſchönen Gottes⸗ 
Dinimel weilt. Thormann, Lehrer. 


Die am 1. Juli er. fälligen Cou⸗ 
pons unſerer Pfandbriefe werden bereits 


vom 15. Juni er. ab an unſerer Kaſſe 0 
in Berlin und an den bekannten Zahl⸗“ 


ſtellen eingelöſt. 
5 Pommersche 
Hypotheken - Aclien - Bank. 


2 2 


* 


Jeden Sonntag 


Aulus 


bei günſtiger Witterung nach 


Podejuch. 


Abfahrt vom Postgebäude 
unterhalb der Eiſenbahnbrücke. 
Abf. v. Stettin Vorm. v. 10 — 1 Uhr ſtündl. 

„„ „Nachm. v. 1½—9 „ halbſt. 

Abf. v. Podejuch V. v. 11— 2 „ ſtündl. 
„Nach. v. 2½— 10 , halbſt. 

10 Uhr letzte Fahrt. 

20 , 


7 


15 


Fahrpreis hin und zurück 

Einfache Fahrt 

Nie ee (1, 
Die Rheder. 


ohne Preis Erhöhung in 
© Hjaͤhrlich zu reich iün. 


Uu gen 
. 25 12250 Disher 8 Seiten, 
Das 12 großen farbigen 


zioden-Panoramen mit gegen 


TTT 
W Figuren und 14 Beilagen mit 


Neuerdings 
erſcheint 


etwa 280 Schnittmuſtern. 


I 
Dierteljährlih 1 2, 25 Pf. = 75 Kr. 


—cgesründet 1865, 
2. Hess, 5 
Tiſchlermeiſter und Leichenkommiſſarius, 


Artillerieſtraße 7. 


Ge. Lager aller en Sürge 1 5 
ſowie prompte Beſorgung ga 
5 2 BEE a Fofiden Preiſen. EM 


können, wenn da draußen getanzt, gelacht, geläftert 
und gelogen wird, das zeugt nur von einem 
unverdorbenen Gemüth. 
dazu!“ 


zum ungeſaumten Aufbruch zu veranlaſſen. 
Maler ſah ihm mit nicht ſehr geiſtreicher Miene 
nach. 


„it der Geſcheidteſte von all dieſen Leuten ein 
Philoſoph — oder hält er mich blos zum Narren 
.. . Aber, Höllenelement, das war eine nette 
Blamage!“ 


zwiſchen Puchſtein, der Schweſter und Scheller⸗ 
Grußbach gewechſelt. Magda war ſehr verſtimmt 


einer ſo kühlen Weiſe verabſchiedet hatte, daß 


gen brach. 
Freval ungemein gefällt?“ 


heute Alle berückt geworden von der? Ich dächte, 
dieſes Thema wäre ſchon bis zum Ueberdruß ab⸗ 
genützt worden.“ 5 


3 Ö . unwirſch! Ich möchte Dich ernſtlich um Rath 
ihm lächelnd die Hand reichend, die der Maler fragen. 
Dame vorzüglichen Unterricht genoſſen. 
Du nicht, ich könnte von Fräulein Frevaben + 


7 
1 


mai Herm. Köhn, hierſelbſt. — A.⸗G. Paſewalk. Br 


mr bittet die tiefbetrübte Wittwe 55 


Leichenanzüge, 
egräbniſſe 


falls eine gewiſſe Fortbildung im Klavierſpiel . 
Er unterbrach ſie mit einem kurzen Hohnlachen 
„Du willſt ſie als Lehrerin ins Haus ziehen? 
Lächerlich! Was brauchſt Du noch eine Gouver⸗ 
nante?“ 95 ; 
Graf Scheller hielt es für feine Pflicht, feiner 
Braut zu Hülfe zu kommen. Aber Götz ließ ihn 
nicht ausſprechen. f 
„Bitte erſparen Sie mir Ihre Argumente, 
lieber Alfred! Ich kenne die Lobeshymne auf dieſes 
Juwel ſchon auswendig. — Uebrigens thut, was 
ihr wollt, mich geht's ja nichts an! Ich will 
ohnedies ſchon in den nächſten Tagen wieder meine 
eigenen Wege gehen. Ich werde verreiſen.“ 
„Ah! Du willſt uns ſchon wieder verlaſſen!“ 
„Ja!“ — Damit ſprang Puchſtein aus der 
Equipage, die eben vor dem Haufe in der Heu⸗ 
gaſſe hielt. Dadurch war jede weitere Erörterung 


Ich gratulire Ihnen 


Götz ging, die Schweſter und deren n 
er 


„Jetzt weiß ich nicht,“ ſagte er vor ſich hin, 


Auf der Nachhauſefahrt wurde lange kein Wort 


iber den Bruder, der fi) von den Lanovicz' in 


raf 


Ausſicht, daß Götz ſchon ſo bald davongehen 
werde, erfüllte ihn mit tiefer Befriedigung. 
III. 

Götz konnte lange nicht einſchlafen und erwachte 
ſchon zu ungewohnt früher Stunde — aus einem 
Wirrſal ſeltſamer Traumbilder. Er ſchalt auf 
den Champagner, den er getrunken, und natürlich 
auch wieder auf das ganze Haus Lanovicz. 

Als die Baronin Puchſtein zum Frühſtück das 
Speiſezimmer betrat, war ſie erſtaunt, den bereits 
wartenden Sohn zu ſehen. 


„Weißt Du, Götz, daß mir dieſes Fräulein 
Götz fuhr unmuthig auf. „Seid ihr denn 
„Aber ich bitte Dich, ſei doch nicht gleich ſo 


Feodora ſagte mir, fie habe von der 
Meinſt 


dtn, „. MI. 50, % 0, 
Loose für are 


Oscar Br 


Mark, 


Bad Beinerz 
in Preussisch-Schlesien, klimntischer, waldreicher Möhen-Kurort — See- 
höhe 568 Meter — besitzt drei kohlensäurerelche, alkalisch-erdige Eisen- 
twwimk-Quwellem, Mineral-. Moor-, Douche-Bäder und eine vorzügliche 
Molken- und Milchkur-Anstalt, Namentlich angezeigt bei Kraukheiten 
der Bespiration, der Ernährung und Konstitution. Freuduenz 2000 Per- 
onen. 8 Bade-Aerzte. Saison-Eröffnung Anfang Mai. Eisenbahm-Kimi- 
„tuation Rückers-Reinerz 4 km. Prospekte gratis und franco. 
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Allen Denen, die durch Erkältung oder Ueberladung des Magens, durch Genuß mangelhafter, H 
ſchwer verdaulicher, zu heißer oder zu kalter Speiſen, oder durch unregelmäßige Lebensſpeiſe ein 
Unbehagen ſich zugezogen haben, ſei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen, welches in Folge WW 
eigenartiger und ſorgfältiger Zuſammeuſetzung von Kräuterſäften auf das Verdauungsſyſtem W 
eine anregende, ſtärkende und belebende Wirkung ausübt, und deſſen wohlthätige Folgen 
bei Unbehagen, die aus „ſchlechter Verdauung“ und bieraus entftandener fehler⸗ und mangelhafter WS 
Blutbildung hervorgegangen find, ſich vorzüglich erwieſen haben. Es iſt das ſeit Jahren durch feine 


ausgezeichneten Erfolge rühmlichſt bekannte 


Verdauungs- und Blutreinigungsmittel 1 


der 2 


Dieser Mrüuter-Weinm, aus vielfach erprobten wnnd 
heilkräftig befundenen HMräutersäften mit gutem 
Weim bereitet, ist dns beste Verdauungsmistel uni 
ist Kein Abführmittel. Aräumter-Wein schaffte eine 
regelrechte maturgemässe Verdauung nieht allein 


dureh vollkommene Lösung «der Speisen im. Magen,“ 
sondern auch dureh seine anregende und läuternde 


Wärkung auf die Säfteblldung. 


Gebrauehsanweiſung ift ir Flafche beigegeben. 8 
Aräuterwein it zu haben in Flaſchen aM. 1. 25 U. M 1.75 in: 


Stettin in den Apotheken (Depöts: Hof⸗Apotheke und Apotheke zum Greif) 
und in Altdamm, Pölitz, Gollnow, Bredow, Stargard, Pyritz, 
Bahn, Greifenhagen, Garz, Fiddiehow, Lippehne; Soldim, Rönigs- 
berg i. N., Angermünde, Schwedt, Prenzlau, Pasewalu, Rammin, & 
Wollin, Veekermümde, Colberg, Anklam, Demmin, Swinemünde, 
Wolgast, Greifswald, Bergen, Stralsund l. ſ. w. in den Apotheken. DRS 


Auch berjendet die Firma Hubert Ulirich, Leipzig, Weſtſtraße 82, drei und 
mehr Flaſchen Kräuter⸗Wein zu Originalpreiſen nach allen Orten Deutſchlands porko⸗ u. kiſtefrei. 


Mein Kräuter⸗Wein iſt kein Geheimmittel; feine Beſtandtheile find: Malagawein 450,0, 
Weiuſprit 100,0, Glycerin 100,0, deſtill. Waſſer 240,0, Ebereſchenſaft 150,0, Kirſchſaft 3200, Fenchel, 
Anis, Helenenwurzel, amerikan. Kraftwurzel, Enzianwurzel, Kalmuswurzel aa 10,0. 


urKs Fepsm- wen. 

0 8 2 5 > 
8 2 0 . g 

(Pepsin-Essenz, Verdauungsflüssigkeit.). 5 1 
5 Pr Prämiiert: Brüssel 1876, Stuttgart 1881, PortoAlegre1881,Wlen 1883, Leipzig1892 p 23 = 
N * In Flaschen à ca, 100 gr M. er à 250 gr M. 2.—, à 700 gr M. 4.50. 4 Sr 8 
E * Die grossen Flaschen eignen sich wegen ihrer Billigkeit zum Kurgebrauch, 2 F & 
1 * 3 Ein wohlschmeckendes, mit griechischem Wein bereitetes, diätetisches Mittel 2 2® 8 
N 5).  dienlich beisohwachem od.verdorbenem Magen, Sodbrennen Magen- 8 8 * 5 

8 verschleimung, bei den Folgen des übermässigen Genusses von Bier u.Wein eto. a“ 08 
955 2 e D Man verlange ausdrücklich: „Burk’s Pepsin-Wein“ und beachte die 8 S Ur 
. Schutzmarke, sowle die jeder Flasche beigelegte gedruokte Beschreibung. RR) 


0 . 


Liemens & Halske, 
Berlin, | 


28 


ülteſte und leiſtungsfähigſte Waſſermeſſer⸗Fabrik, 


empfiehlt ihre anerkannt vorzüglichen 
Wasser messer. 


ga 


„Du biſt ſchon anf? 
und wird ſich nicht ſo 


nothwendigen Verſtändigung.“ 


Du Dich geſtern Abend vielleicht ſchlecht amüſirt? 
Ich hörte auch, Ihr wäret ſehr 
gekommen.“ 


Mama: Ich gedenke keinen Fuß mehr in das 
gräfliche Haus zu ſetzen. 
allzu amüſant zu.“ 
„Was ſagſt Du da? 
Lauovicz' brechen?“ 


längere Reiſe antrete 
vorläufig meine Gründe 


doch willen —“ 


Mama, daß eine kluge Frau wie Sie in einem 
längeren Verkehr daſelbſt nicht dieſelben Beobach⸗ 
tungen gemacht hat, 
blicklich aufgedrängt haben. 
Duldung, \ 
gamen fo weit, über die keit 
Dame Bronislawa hinwegzuſehen? Sie iſt eine 
Kokette, eine ebenſo ſchlechte Gattin als Mutter. 


Für Porto u. Liste sind 30 Pf. beizufügen, Versandt erfolgt auf Wensch au 
1 —':0 .. . faelegramm-Adresse: Lotteriehräuer, Stettin. e a 


Leiſtungsfaͤhige Margurime fabrik ſucht 


ein. 2 


lin Pyritz: Apotheker P. Erler. 


| Deppel-Schlafdecken, 


El findet ſich bei 


ein Böticherlehrling 


— Magda träumt noch] H 
bald ſehen laſſen.“ 


haben wir Muße zu einer 


„Um fo beſſer; ſo 


früh nach Hauſe 


Götz ſtand auf. „Um es kurz zu machen, 


Es geht dort etwas — 
Du willſt mit den 


Auf die einfachſte Weiſe — indem ich eine 
| N — Bitte erlaſſen Sie mir 
1 — Zunächſt müßte ich 


Frau Judith erbleichte. „Ah! Ich möchte aber 


„Ich kann mich nicht genug darüber wundern, 


die ſich mir beinahe augen⸗ 
Oder geht Ihre 
Ihre Ehrerbietung vor einem klingenden 
Leichtfertigkeit dieſer 


i 5 chste Ziehu ug vom 16. bis 18, Juni 1894 rn 

A der Grossen W 7 ® 1 ERR F Bu L 1 4 er ä O. 

f 6700 Gewinne w. „ 200,000 Mark. 
MIX. 20,000, ME. 10,000 ele. 
a 1 Mk., 11 Loose 10 Mk., 28 Loose 


empfiehlt und versendet die alleinige General-Agentur für Stettin von 


Auer & Co., Ko 


eh gegen Nachnahme. 


aben Sie denn N Sich Di 
ſamoſen Dr. Bodmer — direkt aufdrängt? 


Und ich kann doch ſogleich nicht ohne 


gegenüber giebt? 


Mamg. mi a 
mich auf meine Autorität als Oberhaupt unſerer 


Familie ſtützte und Ihnen, wie Magda dieſe 
keineswegs 
verbiete ? 


— > 


wicht gemertt, daß fe, ſch, diefen. 


Die Baronin machte eine verächtliche Geberde, 


aber ſie konnte ihre Verlegenheit nicht ganz ver⸗ 


8 „, ee, pen näber bergen. 5 er ' 
Die Baronin faßte erſt jest feine Miene näher |, haſt Du denn dieſen lächerlichen Static, 
ins Auge. „Biſt Du unwohl, Götz? Oder hast aufgefangen de 8 


1 i & 
„Ich ſtütze mich lediglich auf eigene Anſchauung. 


Gräfin Lanovicz macht ja kaum einen Hehl aus 
ihrer Neigung, aus 
vielumworbenen Doktor. 
meine Verſicherung genügt, 
Bitte, den Verkehr mit Ri 
abzubrechen, willfahren werden. 
Die Baronin ſchlang 
und blickte ſinnend zu Boden. 
ſich zu kämpfen. 


ihrer Eiferſucht um dieſen 
— Ich hoffe, daß Ihnen 
und daß Sie meiner 
der Familie gleichfalls 


die Finger ineinander 
Sie ſchien mit 


iſt doch nicht ſo ſchlimm! 


— das 
Br weiteres “ 


„Mein 


Jaromir ganz bleich geworden war von heimlichem dieſes Gegenſtandes vorläufig abgeſchnitten. 2 \ : ſich von dieſen | 2 Sie gerade hier, dem Beiſpiel 
Zorn — oder vor Schrecken? — Endlich war es Graf Scheller ſchüttelte dem Schwager beim Sen nher e des cn Geſelſchaſt ae a das Verhalten der 
aber doch wieder fie, welche das peinliche Schwei⸗ Abſchied mit wirklicher Wärme die Hand. Die für Magda — auch nicht für Sie.“ ganzen guten Gefellichaft — diesen Herrſchaſten 


Ich begreife Sie gar nicht, 


Wollen Sie mich etwa zwingen, daß ich 


rühmliche Bekauntſchaft direkt — 


Götz erſchrak ſelbſt ein wenig vor der Heftig⸗ 


keit, zu welcher er ſich hinreißen ließ. 


(Fortſetzung folgt.) 


25 Mk. 


Stettin, 
hI markt 14. 


= tüchtigen Vertreter = 


mit Pa. Referenzen. 
Offerten sub W. 36 an die Expedition d. Bl. Kirchplatz 3. 


um mit unſerem Sommer ⸗Lager vollſtändig zu räumen, haben die 


Preiſe für . Anzug, Hofen u. Paletot⸗Stoffe u 


i erheblich ermäßigt. 


Gleichzeitig empfehlen die während der Saiſon entſtandenen 


—— 


Re 


in feinen Kammgarnen, Chevi 
weite unterm Koſtenpreis! 


Königs- 
Str. f. 


Wichti 9 

für 
Land- 
wirthe. 


Dithmarscher 
5 eder 8 2 


chnell-Mastpulver 
DDr 
5 


sd 


wie durch viele Anerkennungsschreiben erwiesen, 
— Preis 1 Mark pro 1 .. 
e Allein echt, wenn mit Apoth. Block’s 
Garantie-Marke verschen. e 
Zu haben in den Apotheken, 


In Stettin: Apotheker Dr. H. Nadelmann; 


Wegen Ueberproduktion ſollen enorme Vorräthe in 


auch als Reiſe⸗, Divau⸗ oder Bettdecken zu benutzen, 
hochfeine plüſchweiche Qual., elegante Muſter, 150 brt., 
200 lang, ſchnell in bagr umgeſetzt werd. Verſandt 
auch an Private zum beiſpiellos billigen Preiſe von 
3,50 4 gegeir Nachnahme. 8 5 
Beſtellungen nimmt an J. Michaelis, Ber- 
In S., Kochſtraße 44. : ; 


Gnramtirt eingeschossene Cemtralfeuer- 
Doppelfländ. v. M. 30 an, Jagdearabiner 
f. Schrot und Kug. ». M. 15—18, Taschen- 


[Tesechims M. 3, Flobert-Teschins v. M. 6 


an, Drillinge, Bäehsflinten, Scheiben- 
büchsen, Revolver und Munition zu 
sehr billigen Preisen, Preis-Courant gratis. 


H. CREVE’ 


Gew ehr- Fabrik, Neubrandenburg. 


Gul hohlgeſchliſene Hafrmefer 


gleich gut abgezogen, Streichriemen, Tichmeſſer in 


(großer Auswahl, Zuſchneldeſcheeren in jeder Größe und 


von beſt tahl zu billigſten Preiſen in 1 
ſtem Sta REN Bu ie Im der Schleiferei 


v 
Roſengarten 77, Ecke Wollweberſtr. 
Korubrauntwein 40 Pfg. Brennſpiritus 40 Pfg. 
Pommerensdorf 44. 
Stellung erhält eder überallhin umsonst, 
Fordere per Postkarte Stellen-Auswahl. 
Courier, Berlin- Westend, 


Der Arbeits⸗Nachweis für Bäckergeſellen be 


1 MWanrergeſelle aud Albrechtſtr. 6, x. 


1 Schuhmachergeſelle findet Beſchäftigung bei 
A. Wolski, Roßmarkt 6, 3 Tr. 
1 Schuhmachergeſelle findet dauernde Beſchäftigung. 
8 F. Oergel, Bogislavſtr. 16, 
Schuhmachergeſellen 
5 Ulrich, Paradeplatz 33. 


kann eintreten 


Tuch Handlung 
Grumwald & Nonck. 


Naumann, Wilhelmſtraße 8. 
auf Häugerüſtung wird ver⸗ 


finden gute Beſchäftigung bei 


Gr. Laſtadie 87. 


— 
— 8 
— — 


ſte = 


ols, Burking dc. zum und theil⸗ 


Könige- 
Ste, 15 > 


| Mein Geſehäft ; befindet [77 


jetzt in meinem eigenen Hauſe 


Bi.ſcherſtr. 18, 


NM. Lene, 
Käſe“, Butter⸗ und Eier: 
Handlung en-gros. 


[Kräftiger Mittagstiſch 


im Abonnement 50 , ſonſt 60 „, auch empfehle ich 
meinen Frühſtücks⸗ und Abendtiſch zu jedem Preiſe. 
Grüue Schanze 15, Keller⸗Reſtaurant. 


F. Marxs 
Concertgarten. 


Sonntag, den 10. Juni: 
Militär-Concert 
der Pionier⸗Kapelle. 


Direction: Ad. Bluhm. 
Anfang 4 Uhr. Entree 10 Pfg. 


Montag, den 11. Juni, Nachm. 4 Uhr: 
Frei- Concert. 


| Elysinm-Btablissement, 


Grosses Garlen-Concert, 
ausgeführt von der 


Stadttheater⸗Kapelle 


unter Leitung ihres Dirigenten 75 
Herrn Hugo Frischgesell. 


Anfang 4 Uhr. Entree 15 . 
Kinder in Begleitung Erwachſeuer frei. 


Bellevue - Theater. 


Sonntag; Anfang 7 Uhr. (Bons giftig.) 


D 
Hesdsss . "BEN 
Lydia: Frl. Kluge, Wladimir: Frl. Kaps, Julian v. Golz: 
H.Spielm., Kan tſchnkoff⸗H. Worms. Izzelpaſcha: G Albez. 
4 Uhr: Int Garten (bei ungünſtig. Witterg. im Saale) 


Großes Militär-Extra-Concert 


d Kapelle d. Kgl. Bayr. 15. Inf.⸗Agt. König Albert v. 
Sachſen (45 Mann). Dir.: Kgl. Muſtbnſte, G. Pöl. 
* Montag: Anfang 7½ Uhr. (Bons giitig.) TR) 


Alter Der Pogelhändlek. 


61. Male: 
Kurfürſtin: Frl. Kahler, Brleſchriſtel: Frl. Kluge. 
5 Uhr: & dam: Herr Spielmann. 
fi Mi Im Garten (bei ungünſt. Witterg. im Saale): 

0 


(hist.) Zuilit.-Ertra-Conceri. 


(4 

Thenter-Gutree (inel. Coneert) an beiden Tagen? 
f 5 gen? 

1. Rang % 2.— Parquet % 1,50. Conc.⸗Eutr. 50 . 


Dienſtag: Der Waffenſchmied. = 


Irmentraut Frl. Henneberg a. G. Marie: ck, Kluge, Sta⸗ 
dinger: Hr. Thoelke a. Graf Siebenane or Pezoldt. 


